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GEMEINDEEIGENE  
LIEGENSCHAFTEN

Was die Aufgaben des Ressort Liegenschaften um-
fasst ist wahrscheinlich vielen nicht so bekannt. Ich 
bin zuständig für den Unterhalt und die Renovation 
und Sanierung der gemeindeeigenen Liegenschaften. 
Das Zentrum Geroldswil feiert dieses Jahr das 
40-jährige Bestehen. Im Besitz der Gemeinde befin-
den sich das Gemeindehaus, das Hotel mit 72 Zim-
mern und diversen Sitzungszimmern sowie den  
darüber  liegenden siebzehn Kleinwohnungen, der 
Gemeindesaal und das Hallenbad mit Sauna. Eben-
falls dazu  gehören noch Anteil an der Tiefgarage und 
dem Dorfplatz .

Das Hallenbad mit seinen komplexen technischen 
Einrichtungen hat nach 40 Jahren intensiver Nutzung 
den Punkt erreicht, wo eine umfangreiche Sanierung 
notwendig wird. Vorgängig wurde die gesamte Tech-
nik wie Wasseraufbereitung und Lüftungsanlage er-
neuert und auf den neuesten Stand auch bezüglich 
Energiehaushalt gebracht. Seit Januar 2014 wird nun 
das gesamte Hallenbad mit Garderobe, Sauna und 
Schwimmhalle renoviert. Dazu haben die Stimmbür-
ger einem Kredit über 6.8 Millionen Franken. zuge-
stimmt. Für das Vertrauen möchte ich mich an dieser 
Stelle noch einmal herzlich bedanken. 

Über die Details der Sanierung lesen Sie in dieser 
Ausgabe einen ausführlichen Bericht. Ich kann allen 
empfehlen, kommen Sie am 15./16. November vorbei 
und überzeugen sich von der gelungenen Sanierung.

Ihr Peter Christen
Liegenschaftenvorstand

«WANN WIRD’S MAL WIEDER RICHTIG SOMMER»

Mit Sicherheit hat so mancher Sonnenhungrige diesen Song von Rudi Carrell aus dem 
Jahre 1975 mit Blick in den wolkenverhangenen Himmel vor sich hingesungen. 

Sommerzeit ist für einen grossen Teil der Bevölkerung glücklicherweise auch gleichzeitig 
Reisezeit. Sommerzeit heisst aber auch für junge Menschen der Start in einen neuen Le-
bensabschnitt, sei es der Lehrabschluss oder der grosse Schritt ins Berufsleben. Mit dem 
Sommer verbindet uns auch der Geburtstag unserer Schweiz. In diesem Jahr wurde der Na-
tionalfeiertag mit einer Premiere begangen und die Festansprache lud zum Nachdenken ein. 

Nun neigt sich der Sommer dem Ende entgegen, der Herbst steht bereits vor der Tür. 
Genauso wie in der Natur, durchleben wir Menschen verschiedene Jahreszeiten. Die 
Zeit vergeht und irgendwann erlischt die Lebenskerze. Im Beitrag des Friedhofverband 
Weiningen werden die Aufgaben des Bestattungsamtes erläutert und was zu tun ist, 
wenn man vom Abschiednehmen betroffen ist. 

In der heutigen Ausgabe geht die Serie um den Strassenverkehr mit interessanten Infor-
mationen über die Frage «Vortritt Ja oder Nein» weiter. Und, noch 50 Tage bis zur Wie-
dereröffnung unseres Hallenbades. Ein riesiger Meilenstein für Geroldswil wird die 
grosse Eröffnungsfeier vom 15./16. November mit vielen Attraktionen sein. 

Nationalhund «Barry» ist zu Besuch in Geroldswil und wird an einem speziellen Kinder-
anlass für glänzende Augen von Klein und Gross sorgen. Und das Einkaufen vor der 
Haustüre ist ein Luxus, um den wir immer wieder beneidet werden. Mit der Neueröff-
nung der Bäckerei Frei gewinnt die Einkaufsstrasse Huebwiesenstrasse zusätzlich an 
Attraktivität und stärkt den Standortvorteil Geroldswil.

Diese und viele weitere Beiträge aus den Vereinen, der Kulturorganisation Spektrum 
laden zum lesen der neusten Ausgabe der Gemeinde Nachrichten ein. Dazu wünschen 
wir Ihnen jetzt viel Spass!

Für den Gemeinderat und das Verwaltungsteam

Michael Deplazes
Gemeindepräsident
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Noch rund 36 Tage bis zur Wiedereröffnung  
des Hallenbades 
Bald ist es soweit, das komplett sanierte und 
mit verschiedenen Attraktionen aufgewer-
tete Hallenbad öffnet die Türen. Die Besucher 
erwartet viel Neues. 

Am 9. Juni 2013 haben die Geroldswiler Stimm-
berechtigten einen Kredit von Fr. 6‘880‘000.00 
für die werterhaltende Sanierung, die Optimie-
rungsmassnahmen für den Betrieb und die Gäste 
sowie für die zusätzliche Attraktivitätssteigerung 
im Hallenbad genehmigt und damit den Start-
schuss für die Sanierung gegeben. 

Die Projektgruppe, geleitet von der Beck Schwim-
mbadbau AG, Winterthur, Fachplaner, sowie Ar-
chitekten beschäftigten sich ab sofort mit der 
Detailplanung. 

Um den ganzen Umbau zu realisieren  braucht es 
viele Profis. Somit wurde eine Projektgruppe ge-
bildet, die beispielsweise zuständig ist für den 
Abschluss sämtlicher Verträge, für Ausschrei-
bung der Arbeiten und damit, dass der Kredit 
eingehalten wird. Die Gruppe ist dem Gemeinde-
rat unterstellt. Um die ganzen Abläufe zu planen 
braucht es die Fachplaner wie den Architekten, 
Bauingenieure, Sanitärplaner, Elektroplaner, 
Heizungs- und Lüftungsplaner etc. Ebenso wich-
tig sind die ausführenden Experten wie Sanitär, 
Elektriker, Fliesenleger, Baumeister etc.. Der 
Bauleiter koordiniert die gesamten auszufüh-
renden arbeiten unter Aufsicht der Firma Beck 
Schwimmbadbau AG, Winterhtur, welche das 
gesamte Projekt erarbeitet hat. 

Das ganze tönt etwas kompliziert, ist aber bei 
einer solchen Umbaugrösse notwendig, damit 
die richtigen Wege eingehalten werden und das 
Schwimmbad seine Tore mit einem Mehrwert für 
Betrieb und Badegäste planmässig wiederöffnen 
kann und natürlich dafür, dass die finanziellen 
Vorgaben eingehalten werden.

Seit dem 30. Dezember 2013 ist das Hallen-
bad geschlossen. Noch am selben Tag mussten 
sämtliche Gegenstände, Möbel, Materialien und 
Waren aus dem Hallenbad geräumt und für die 
Bauphase ausgelagert werden. Die technischen 
Anlagen wurden ausser Betrieb gesetzt und das 
Wasser der Becken entleert. Keine leichte Auf-

gabe, denn bereits am 6. Januar 2014 fuhr schon 
der erste Bagger im Hallenbad vor, um mit den 
Abbrucharbeiten zu beginnen. Für die Abbruchar-
beiten und den Rückbau von Strom, Wasser und 
Lüftung benötigte man rund acht Wochen. 

In dieser Zeit wurde aussen bei der Blumenra-
batte neben dem Bankschalter der Zürcher Kan-
tonalbank schon fleissig «gebuddelt». Hier wird  
das neue Kinderplanschbecken gebaut. Darunter 
entsteht ein Kellerraum für die neue Wasserauf-
bereitung und die Lüftungsanlage des Kinder-
planschbeckens. 

Im März starteten dann die Sandstrahlarbeiten 
in der Schwimmhalle. Die Becken wurden mit 
Schlackensand abgestrahlt. Eine sehr staubige 
und lärmintensive Zeit begann. Mit Ganzkörper-
anzügen und Helmen, die mit Frischluft ange-
reichert sind, wurde die harte Arbeit verrichtet. 
Gleichzeitig hat der Sanitär in den Garderoben 
die Bodenabläufe und Wasserleitungen montiert 
und der Elektriker die Leerrohre und Elektroka-
bel eingezogen. Im Innenbereich wurde mit den 
Maurerarbeiten begonnen.

Am 29. März und 9. August 2014 öffneten wir 
während der Bauphase die Türen für die Bevölke-
rung. Dies war ein voller Erfolg. Gross und Klein, 
Jung und Alt interessierten sich dafür, wie es 
wohl im Hallenbad zum jetzigen Zeitpunkt aus-
sieht, welche Arbeiten als nächstes anstehen 
und wie das «neue» Hallenbad wohl aussehen 
wird.

Anfangs April 2014 wurde in den Garderoben der 
Unterlagsboden aufgebaut, währenddem in der 
Schwimmhalle die Becken abgedichtet wurden.  

Die Fassade, welche noch aus dem Erstellungs-
jahr stammt und nicht mehr den heutigen gesetz-
lichen energetischen Anforderungen entspricht, 
wird seit Mai 2014 durch eine neue, moderne 
Fassade ersetzt. 

Anschliessend wurden im Aussenbereich beim 
Kinderplanschbecken die Mauern fertig geschalt. 
Das Kinderplanschbecken ist aus Chromstahl 
und wird vor Ort zusammengeschweisst. Damit 
dieses an den Wasserkreislauf angeschlossen 

werden kann, müssen einige Anpassungen bei 
der Wasseraufbereitung vorgenommen werden. 

Nachdem die Abdichtungsarbeiten im Schwim-
mer- und Nichtschwimmerbecken abgeschlossen 
sind, wird eine Dichtigkeitsprüfung durchgeführt 
um festzustellen, ob die Becken keinen Wasser-
verlust erleiden. Dazu werden die Becken rand-
voll mit Wasser gefüllt und 14 Tage in diesem 
Zustand belassen. Danach beginnen die zeitin-
tensiven Fliesenarbeiten.

Das bestehende Saunakonzept hat sich bewährt. 
Die Einrichtungen waren jedoch veraltet und sol-
len komplett erneuert werden. In der Sauna wer-
den die Schwitzkabinen ersetzt und die Räume 
liebevoll und harmonisch ausgestattet.

Der gesamte Eingangs- und Kassenbereich wird 
nach der Sanierung heller, behindertengerecht 
und kundenfreundlicher erscheinen. 

Die wohl grösste Herausforderung ist, wie wir 
die über 5 Meter lange und rund 900kg schwere 
Kletterwand ins Hallenbad transportieren. 

Wir befinden uns mit den Umbauarbeiten auf 
Kurs und sind guten Mutes, dass das Hallenbad 
planmässig Mitte Oktober 2014 wiedereröffnet 
werden kann. Sobald die Arbeiten abgeschlossen 
sind, müssen das gesamte Hallenbad sowie die 
Nebenräume gereinigt werden. 

Schon bald müssen die neuen Arbeitspläne für 
die Mitarbeiter erstellt werden und die gesamte 
mobile Einrichtung wieder an den richtigen Ort 
gebracht werden, damit alles bereit ist für die 
ersten Badegäste. 
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Interessierte Badegäste erwarten wir 
am Eröffnungswochenende vom 15. und 
16. November 2014 und einem Fest zum 
40-jährigen Geburtstag des Hallenbades. 

An diesem Wochenende haben Sie die Mög-
lichkeit unser modernes, attraktives Hallen-
bad zu betreten. Es warten viele tolle Über-
raschungen auf Sie. Reservieren Sie sich das 
Wochenende schon heute. 

Wir freuen uns auf Sie. 

Und so viel kann schon verraten werden:

Samstag, 15. November 2014 
•	 Der schnellste Limmattaler-Fisch  

Online anmelden unter  
www.limmattaler-fisch.ch 

Sonntag, 16. November 2014 ab 10.00 Uhr
•  Offene Türen in allen Bereichen
•  Technik- und Anlageführung
•  Auftritt der Singing Kids
•  Clown Wendolina für unsere  
    kleinsten Gäste
•  Synchronschwimm-Show der  
    Limmat-Nixen
•  Show der SLRG Altberg
•  Schnuppertauchen mit der Tauchschule MIARU
•  Differenzschwimmen 

Noch 36 Tage bis zur Wiedereröffnung unseres Hallenbades. 

Verfolgen Sie den Countdown auf unserer Website:

www.geroldswil.ch/Projekte/Hallenbadsanierung 

Mit der Sanierung bzw. auf die Wiedereröffnung des Hallenbades werden die Ein-
trittspreise neu festgelegt. Künftig wird zwischen Tarifen für die einheimische 
und die auswärtige Bevölkerungen unterschieden:

Einzeleintritte		  Einheimische	 Auswärtige
Hallenbad		
Erwachsene		  Fr. 6.00	 Fr. 7.00
Kinder 6–16 Jahre		  Fr. 3.00	 Fr. 3.50
Sauna ab 18 Jahre (inkl. Hallenbad)		
Erwachsene		  Fr. 18.00	 Fr. 20.00
Mehrfacheintritte (übertragbar)		  Einheimische	 Auswärtige
Hallenbad		
12er Mehrfacheintritt Erwachsene		  Fr. 66.00	 Fr. 77.00
12er Mehrfacheintritt Kinder 6–16 Jahre		  Fr. 33.00	 Fr. 38.00
Sauna ab 18 Jahre (inkl. Hallenbad)		
12er Mehrfacheintritt Erwachsene		  Fr. 180.00	 Fr. 220.00
Abonnemente (persönlich nicht übertragbar)	 Einheimische	 Auswärtige
Hallenbad		
3 Monate Erwachsene		  Fr. 75.00	 Fr. 100.00
3 Monate Kinder 6–16 Jahre		  Fr. 35.00	 Fr. 50.00
3 Monate AHV/IV, Jugendliche bis 20. Altersjahr	 Fr. 55.00	 Fr. 75.00
6 Monate Erwachsene		  Fr. 110.00	 Fr. 150.00
6 Monate Kinder 6–16 Jahre		  Fr. 55.00	 Fr. 75.00
6 Monate AHV/IV, Jugendliche bis 20. Altersjahr	 Fr. 80.00	 Fr. 110.00
12 Monate Erwachsene		  Fr. 190.00	 Fr. 240.00
12 Monate Kinder 6–16 Jahre		  Fr. 90.00	 Fr. 120.00
12 Monate AHV/IV, Jugendliche bis 20. Altersjahr	 Fr. 140.00	 Fr. 190.00
Familie (1 Erwachsener + 1 Kind bis 16 Jahre)
– jedes weitere Kind 50 %		  Fr. 210.00	 Fr. 270.00
Generalabonnemente (Hallenbad + Sauna)		
6 Monate Erwachsene		  Fr. 320.00	 Fr. 400.00
6 Monate AHV/IV, Jugendliche		  Fr. 290.00	 Fr. 370.00
12 Monate Erwachsene		  Fr. 480.00	 Fr. 600.00
12 Monate AHV/IV, Jugendliche		  Fr. 430.00	 Fr. 550.00

Schwimmkurse für Kinder und Erwachsene    
                     Hallenbad Geroldswil 

 
www.schwimmschule-limmattal.ch  /  schwimmen@schwimmschule-limmattal.ch 

    Wir freuen uns auf das sanierte neue Hallenbad! 
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Der Boden des Kinderplanschbeckens muss iso-
liert werden. Das Planschbecken wird u. a. mit 
einer eigenen Wasseraufbereitungsanlage aus-
gerüstet. 

Die Aussenwand und das Beckenfundament des 
neuen Kinderplanschbeckens sind fast fertig er-
stellt. Hier wird der Beckenboden betoniert. 

Mit dem Planschbecken wird der Aufenthalt im 
Hallenbad für Familien mit Kleinkindern noch at-
traktiver. Ein Wasserpilz und eine Kinderrutsche 
sorgen bei den Kleinsten für Spass und Freude. 

Hier noch eine Baugrube – Schon bald vergnügen 
sich hier die Kleinsten im neuen Kinderplansch-
becken. 

1 Anbau Kinderplanschbecken
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2/3/7  Schwimmhalle

Hell und modern… so 
wird die schwimmbe-
geisterte Kundschaft 
das Hallenbad künftig 
wahrnehmen. Ein 
Kleinbagger spitzt die 
Plättli im Schwimmer-
becken ab.

Für die Maler-, Elektro-, 
Dach- und Korrossions-
schutzarbeiten wurde 
über die gesamte 
Schwimmhalle ein Flä-
chengerüst aufgestellt. 

Die 40 jährige Aus-
senfassade wird durch 
eine energetisch den 
heutigen Anforderungen 
entsprechende Fassade 
ersetzt. 

Die ursprüngliche Treppe 
zum Dach wird abgebro-
chen und die bestehende 
Mauer durchbrochen. 
Hier entsteht ein 
verglaster Aufsichtsraum 
mit optimaler Sicht auf 
die gesamte Schwimm-
halle.

Die sanierte Schwimm-
halle ist durch ein hel-
les, klassisch modernes 
Farb- und Lichtkonzept 
aufgewertet und 
behindertengerecht 
gestaltet. Die Sicherheit 
der Badegäste wird mit 
der neuen Unterwasser-
beleuchtung und dem 
neuen Standort des Auf-
sichtsraums erhöht. 

Im «neuen» Hallenbad 
finden alle unsere Ba-
degäste – ob jung oder 
alt - eine Attraktion. Au-
genfällig wird natürlich 
die Kletterwand sein.
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Die Isolation der finnischen Sauna muss ersetzt werden. 

Das bewährte Saunakonzept wurde im Grundriss nur geringfügig verändert. Hingegen wur-
de die Saunaeinrichtung komplett erneuert. Die Räumlichkeiten wirken grösser und heller.

Hier werden die Anlageteile der alten Sauna abgebrochen.
Unsere Saunagäste werden vom neuen Wellnessbereich begeistert sein. 

4 Erneuerung des Wellnessbereichs

Enrico Denicolà
Mediator IRP-HSG

Termine nach Vereinbarung
Telefon 079 402 49 35

Vermittlung bei Konflikten 

�in der Ehe, Familie, unter Erben
�zwischen Nachbarn, Mietern und Vermietern
�in der Schule und am Arbeitsplatz
�zwischen Vertragsparteien und Unternehmen
�bei öffentlichen Projekten
�zwischen Geschädigten und Versicherungen
�zwischen Personen unterschiedlicher Kulturen

| |Huebwiesenstrasse 42  CH-8954 Geroldswil  info@mediation-geroldswil.ch | www.mediation-geroldswil.ch
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Der gesamte Garderobenbereich wird komplett 
abgebrochen. Die unterschiedlichen Baumateri-
alien werden sortiert und entsorgt. 
Die Kindergarten- und Primarschüler bekommen 
neue und moderne Sammelgarderoben.
Den Schwimmgästen stehen ausreichend Um-
ziehkabinen und Schliessfächer zur Verfügung. 

Im gesamten Garderobenbereich wird die Fuss-
bodenheizung ersetzt. 

Montage der vorfabrizierten Leichtmetallrahmen 
für die Duschenanlage. 

Maurerarbeiten in den neuen Sammelgarderoben. 

Das neue Garderobenkonzept bietet für alle Badegäste optimale Umziehmöglichkeiten und eine genü-
gend grosse Anzahl Schliessfächer. Ebenfalls wurden die Duschen und Toiletten komplett erneuert. 

5/6 Neues Garderobenkonzept

Mit vier Sammelgarderoben für Schulen und Wechselkabinen sowie Neuanordnung und  
Erschliessung der Duschen und Toiletten 
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Der Eingangsbereich wird ebenfalls ein komplett 
neues Gesicht bekommen.
Die Badegäste werden im freundlich und modern 
eingerichteten Eingangsbereich empfangen.

Hier noch sichtbar das alte Aufsichtsbüro.

Abbruch des Kassen- und Badmeisterraums.  

8 Neugestaltung des Kassen- und Eingangsbereichs
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8954 Geroldswil
Fax: 043 455 55 02
info@elektro-stuessi.ch

Limmattalstr. 43
Tel.: 043 455 55 00

www.elektro-stuessi.ch

Die Basis für gute Installationen

2355_Elektro_Stuessi_Ins_178x64_cmyk.indd   1 02.06.11   14:58

Der Eingangsbereich ist hell, behindertengerecht und kundenfreundlich gestaltet. 

Herzlich Willkommen im Hallenbad Geroldswil!
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Interview mit unserer Chefbadmeisterin  
Maya Werder
Maya, seit Dezember 2013 begleitest du die 
Sanierungsarbeiten im Hallenbad Tag für Tag. 
Wie muss man sich deinen seither eher unge-
wöhnlichen Arbeitsalltag vorstellen?
Wenn das Wetter es zulässt, starte ich den 
Tag mit einer Velofahrt an den Arbeitsplatz. 
Meistens bin ich um 7 Uhr vor Ort, wenn die 
Arbeiter eintrudeln. Von diesem Moment an 
bin ich die erste Ansprechperson für die Arbei-
ter und ihre «Sörgeli» und Probleme. 

Ca. rund ein Drittel meiner Arbeitszeit verbringe 
ich zurzeit im Büro, schreibe das Betriebshand-
buch, definiere und plane die Abläufe der neu-
en Anlage, kläre Unklarheiten auf dem Bau 
und nehme an sehr vielen Besprechungen teil, 
damit ich auf dem Laufenden bleibe. Oft unter-
stütze ich auch die Arbeiter bei Fragen und Un-
klarheiten und zeige ihnen die Räumlichkeiten 
und die Anschlüsse im Haus. 

Die ganze Liegenschaft Huebwiesenstrasse 
36 ist in drei Bereiche aufgeteilt: Hallenbad, 
Hotel und Wohnungen. Leider wurde vor 40 
Jahren das Ganze nicht klar unterteilt. Zum 
Beispiel ist unklar, welcher Wasser- oder Elek-
troanschluss von wo kommt. Es fehlen viele 
Pläne, was das Ganze nicht vereinfacht. 

Einmal in der Woche bin ich auch mit Aufräum-
arbeiten beschäftigt. Wenn ich Abends Feiera-
bend mache, zeigt mein Schrittmesser, den ich 
trage, meisten zwischen 8 000 –10 000 Schritte. 

Welches war bisher die grösste Heraus-
forderung für dich? 
Die hatte ich, bevor der ganze Umbau los ging. 
Ich habe mich einige Male selber hinterfragt, 
ob ich der ganzen Aufgabe, die hier auf mich 
zukommt, gewachsen bin. Sei es mit meinem 
Fachwissen oder meinen Erfahrungen als Bad-
meisterin.

Die neuen – eigentlich fast regelmässigen 
Arbeitszeiten – waren für mich eine grosse 
Umstellung. Im normalen Hallenbadbetrieb 
arbeiten wir in zwei Schichten. Langsam habe 
ich mich aber daran gewöhnt.

Mit welchen positiven oder negativen 
Überraschungen wurdest du während 
der Bauphase konfrontiert?
Positiv erlebe ich das sehr gute Klima, welches 
wir untereinander mit der Bauherrschaft, den 
Architekten, der Projektleitung, dem Bauleiter, 
Fachplanern und den «Büezern» pflegen. Je-
der kann sein Wissen einbringen und es wird 
versucht, die besten Lösungen zu finden. Ich 
bin immer wieder erstaunt, wie gut ich mich 
einbringen kann und wie viel Wert auf meine 
Meinung gelegt wird. Dies stärkt und moti-
viert mich natürlich täglich immer wieder von 
Neuem.

Eher negativ überrascht wurde ich allgemein 
vom vielen Abfall, der durch die unterschied-
lichsten Arbeiten anfällt und den ich tagtäg-
lich einsammeln und entsorgen muss. 

Welche Arbeiten stehen als nächstes an?
Bauseitig werden in den nächsten Tagen ei-
nerseits die Fassadenarbeiten abgeschlossen. 
Anderseits stehen noch sehr viele Fliesenar-
beiten. Einige Abdichtungen fehlen noch und 
die Elektro- und Sanitärarbeiten stehen an.

Betrieblich muss ich in den nächsten Tagen 
und Wochen verschiedene Entscheide treffen 
wo was wie hinkommen soll. Sämtliche Ne-
benräume müssen gereinigt werden. Zudem 
muss ich bereits die neuen Arbeitspläne für 
das Team erstellen. Selbstverständlich gilt 
es auch eine gebührende Einweihungsfeier zu 
planen und zu organisieren sowie ein Event für 
die fleissigen Handwerker, welche in den letzten 
Monaten im Hallenbad gearbeitet haben.

In rund 36 Tagen wird das Hallenbad wie-
dereröffnet. Auf was freust du dich am 
meisten?
Darauf, dass ich vor meinem Schichtbeginn 
wieder schwimmen gehen kann. Selbstver-
ständlich auf meine Arbeitskolleginnen und 
–kollegen und auf unsere Badegäste. Ich bin 
sehr gespannt darauf, wie unsere Badegäste 
auf das neue Bad reagieren und wie es an-
kommt. 

Worauf dürfen sich unsere Badegäste 
besonders freuen? 
Auf ein Hallenbad, das mit viel Einsatz und 
Liebe saniert und gestaltet wurde. Alle unsere 
Badegäste – egal ob jung oder alt – erwartet 
ein tolles Angebot. 

Was erwartet die Besucher an der Eröff-
nungsfeier vom 15. / 16. November 2014? 
Ein neues Hallenbad, das mit viel Glanz und Stolz 
daherkommt und jede Menge Unterhaltung. 

Was möchtest du sonst noch sagen? 
Ich möchte mich bei der Bauherrschaft be-
danken, dass ich das Sanierungsprojekt als 
Chefbadmeisterin begleiten und immer vor Ort 
sein durfte. Das war wirklich eine grossartige 
Erfahrung für mich. Ich konnte mein Wissen 
und meine betrieblichen Anliegen jederzeit 
einbringen und die unterschiedlichen Interes-
sen wie diejenigen der Schule, der Vereine und 
natürlich der Badegäste vertreten. 
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Steckbrief neue Mitarbeiter 

Hobbies
Familie, Sport, Berge, Freunde

Arbeitsstelle
Kassiererin Hallenbad 

Name	 Blum
Vorname	 Caroline
Wohnort	 Weiningen

Caroline Blum, Kassiererin Hallenbad

Hobbies
Velofahren, Eishockey, Schwimmen, Reisen

Arbeitsstelle
Badmeister Hallenbad Geroldswil

Name	 Walt
Vorname	 Remo
Wohnort	 Kloten

Remo Walt, Badmeister Hallenbad

Beruflicher Werdegang
2004–2012 Anlageführer Coop Bäckerei 
Wallisellen
2009 SLRG Brevet 1, Sommer 2012 Badmei-
ster in Küsnacht am Rigi SZ,  
2013 IGBA Badangestellten Diplom und seit 
März 2013 Badmeister im Freibad Muri AG.

Auf was freuen Sie sich am meisten?
Andere Gemeinde kennenlernen. Auf neue 
Mitarbeiter, neues Hallenbad, neue Technik 
und auf die neue Herausforderung.

Beruflicher Werdegang
Lehre als medizinische Praxisassistentin
Medizinische Praxisassistentin 
ab 1. Oktober 2014 Kassiererin Hallenbad

Auf was freuen Sie sich am meisten?
Im Hallenbad Geroldswil habe ich selber 
schwimmen gelernt und nun freue ich mich, 
die Badegäste im neu renovierten Bad begrüs-
sen zu dürfen und für ihre Anliegen da zu sein.

Hobbies
Lesen, Kino, Reisen, Pilzen

Arbeitsstelle
Berufsbeiständin

Name	 Ngo Van
Vorname	 Odile
Wohnort	 Zürich

Odile Ngo Van, Berufsbeiständin

Beruflicher Werdegang
Studium der Rechtswissenschaften, Gastro-
nomie, Versicherungen, Familienmanagerin, 
Bewährungs- und Vollzugsdienste Zürich, 
Soziale Dienste Zürich

Auf was freuen Sie sich am meisten?
Ich freue mich auf das Arbeitsumfeld, auf die 
neue Herausforderung und auf die spannende 
Aufgabe, viele neuen Menschen zu begegnen 
und sie ein Stück ihres Weges als Beiständin  
zu begleiten.
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Steckbrief neuer Lernender

Hobbies
Fussball, Fitness und Freunde

Arbeitsstelle
Lernender Fachmann Betriebsunterhalt

Name	 Piccoli
Vorname	 Fiore
Wohnort	 Fahrweid

Fiore Piccoli

Verwaltungspersonal und Gemeinderat gratulieren herzlich zur bestandenen  
Lehrabschlussprüfung. 

Neena Pittappalli hat ihre dreijährige kaufmännische Lehre im Profil E erfolgreich abgeschlossen. 
Sie hat die Gemeindeverwaltung im August 2014 verlassen, um eine neue Herausforderung anzu-
nehmen. Wir wünschen ihr auf ihrem privaten und beruflichen Lebensweg weiterhin viel Erfolg. 

Verwaltungspersonal und Gemeinderat

Herzliche Gratulation 

Neena Pittappalli, Kauffrau E-Profil 

Spitex Forum

Dienstag 4. November 2014, 19:00 Uhr – 20:00 Uhr

Zum Thema «Beethoven – ein ertaubtes Genie» Hörbehinderung einst und heute
Stürmeierhuus, Freiestrasse 14, 8952 Schlieren

Regio Spitex Limmattal und Spitex rechtes Limmattal

Auf was freust du dich am meisten in Dei-
ner Lehre?
Besonders freue ich mich auf drei lehrreiche 
Jahre in denen ich viele neue Tätigkeiten 
erlernen darf. Neue Leute kennenlernen und 
mich in ein Team integrieren zu dürfen, bedeu-
tet Zusammenarbeit und Verantwortung für 
mich. Alles in allem ist es vor allem ein Schritt 
in die Arbeitswelt und ins erwachsene Leben.



|16Gemeinde
				  

80 Jahre
5. Oktober	 Edith Haas-Zipfler	 Dorfstrasse 95, Geroldswil
24. Oktober	 Urs Hänggi-Gronau	 Poststrasse 1, Geroldswil
31. Oktober	 Albert Güdel-Süss	 Dorfstrasse 72, Geroldswil
9. November	 Margaretha Moser-Räss	 Huebwiesenstrasse 36, Geroldswil
10. November	 Moritz Ottiker-Fuchs	 Huebwiesenstrasse 44, Geroldswil
7. Dezember	 Mathilde Wietlisbach-Camenzind	 Dorfstrasse 59, Geroldswil
18. Dezember	 Lina Berger-Lutz	 Giessackerstrasse 5, Fahrweid
25. Dezember	 Pia Meggiolaro-Pellizzari	 Fahrweidstrasse 53, Fahrweid
29. Dezember	 Paula Meyer	 Fahrweidstrasse 58, Fahrweid

85 Jahre 
3. Oktober	 Philipp Waldner-Meier	 Wiesenstrasse 31, Geroldswil

90 Jahre 
19. November	 Robert Rufer-Frauenfelder	 Waldrütistrasse 31, Geroldswil

Goldene Hochzeit
18. Dezember	 Peter und Liselotte Hodel-Weiss	 Dorfstrasse 46, Geroldswil

Gratulationen
Der Gemeinderat wünscht allen Jubilaren alles Gute und beste Gesundheit!

Wünschen Sie, nicht in den Gemeindenachrichten publiziert zu werden? 
Bitte teilen Sie dies der Abteilung Präsidiales, 044 749 32 30, mit. 
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Es war eine Premiere: Die politischen Ge-
meinden Geroldswil und Weiningen haben 
dieses Jahr die Nationalhymne gemeinsam 
gesungen.

Die Gemeinde Geroldswil und der Quartierver-
ein Fahrweid-Weiningen (QV) organisierten das 
erste Mal gemeinsam die 1. August-Feier im 
Quartierzentrum Föhrewäldli in der Fahrweid – 
und es war ein voller Erfolg. Das Wetter spielte 
mit, denn abgesehen von ein paar Quellwolken 
war es sehr sonnig und warm. Die Feier fand im 
gedeckten Teil des Quartierzentrums statt und 
vor diesem stellte der QV noch Zelte auf, damit 
die ungefähr 400 Personen im Schatten die Feier 
geniessen konnten. 

Um 11.00 Uhr wurde auf der Wiese der Apéro 
serviert, wobei auch der Weininger Gemeinderat 
Reto Beutler kräftig mithalf, den von der Gemein-
de Geroldswil spendierten Kreisgemeindewein 
auszuschenken. Anschliessend begrüsste der 
Geroldswiler Gemeindepräsident, Michael De-
plazes, die vielen Gäste und gab seiner Freude 
Ausdruck, dass eine gemeinsame 1. August-Feier 
möglich wurde.

Als Festrednerin begrüsste er ganz herzlich  
Hélène Vuille, die Limmattalerin des Jahres 
2013. Sie engagiert sich seit 16 Jahren dafür, 
dass noch geniessbare Tagesfrischprodukte der 
Grossverteiler nicht im Abfalleimer sondern bei 
Hilfswerken für obdachlose Personen landen. 
Nach mehreren Gesprächen durch alle Instanzen 
der Migros-Genossenschaft Zürich konnte sie er-
reichen, dass diese die noch essbaren Produkte 
jeweils am Abend kostenlos den Hilfswerken 
abgibt

In ihrer Rede machte Hélène Vuille auf Menschen 
in Not aufmerksam, die irgendwann und aus ir-
gendwelchen Gründen einmal den Halt verloren 
hatten, deren Leben aus der normalen Bahn ge-
riet und die sich nicht mehr jeden Tag gutes Es-
sen und eine Unterkunft leisten können. 

Sie erzählte von verschiedenen Menschen, die 
sie persönlich kennt und man spürte in ihren 
Erzählungen, dass grosses Engagement in ihren 
Projekten steckt und dass sie auch persönlich 
diesen armen Leute helfen möchte, indem sie 
einfach etwas Gutes tun will.

Nach dieser spannenden und berührenden Rede 
wurden den Gästen ein Teller Spaghetti offeriert, 
die von der «Reben Chuchi Fahrweid-Weiningen» 
mit viel  Können zubereitet und ausgegeben wur-
den. Gelobt wurden dabei nicht nur die gut mun-
dende Pasta, sondern auch die drei sehr feinen 
Saucen.

Die Festbesucher wurden vom Fahrweider «DJ 
Schäfi», Rolf Schäfer, mit modernen, urchigen 
und volkstümlichen  Musikstücken unterhalten.  
Die kleinen Gäste konnten sich an einem Bastel-
tisch verweilen, der von Nicole Lorgé, Assistentin 
Gemeindeschreiber der Gemeinde  Geroldswil, 
geführt und betreut wurde. Die Kinder malten 
und verzierten die Holzschächtelchen mit viel Lie-
be und Ausdauer und werden sicher viel Freude 
daran haben. 

Gemeinde

Geroldswil und Weiningen feierten  
den 1. August gemeinsam in der Fahrweid  

Héléne Vuille hält die diesjährige Festrede Michael Deplazes, Gemeindepräsident  
Geroldswil, begrüsst die Gäste

Die gemeinsame 1. August Feier war ein voller Erfolg
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Barry kommt nach Geroldswil
TM 
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Barry Kinderanlass 

Barry Kinderanlass 18. Oktober 2014 auf 
dem Dorfplatz in Geroldswil von 13 Uhr bis 
16 Uhr und auf dem Dorfplatz Oetwil an der 
Limmat* von 14 bis 15 Uhr (*nur bei schönem 
Wetter)

Wer kennt den liebenswürdigen Bernhardiner 
nicht, sei es aus Filmen, Büchern, etwas seltener 
persönlich auf der Strasse.

Die Fondation Barry du Grand Saint Bernard ver-
körpert typische Schweizer Werte. Ihre Bernhar-
diner stammen aus der weltweit ältesten Zucht 
unseres Nationalhundes, aus der Hospiz-Zucht-
stätte vom Grossen Sankt Bernhard.

Der Bernhardiner mit seinem treuen Hundeblick 
ist ein Sympathieträger par excellence und be-
liebt bei Gross und Klein.

Zum ersten Mal in der Geschichte der Fondation 
Barry organisieren wir einen Kinderanlass mit 
vielen Attraktionen und der Möglichkeit die gut-
mütigen Hunde hautnah zu erleben.

Der Anlass wird von der Fondation Barry in Zu-
sammenarbeit mit dem GVGO (Gewerbeverband 

Geroldswil-Oetwil) und der Gemeinde Geroldswil 
durchgeführt.

Namhafte Unternehmen unterstützen den Anlass 
und tragen zum Gelingen eines hoffentlich unver-
gesslichen Nachmittags bei.

Das OK der Fondation Barry bedankt sich herzlich 
bei der Gemeinde Geroldswil für die Unterstützung.

Wir wünschen allen Teilnehmenden, ob Klein 
oder Gross, schöne Stunden mit unseren liebens-
würdigen Bernhardinern.

TM 

Die Gratis-Gutscheine für die Aktivitäten bekommen Sie bei unseren Sponsoren:
 
Die Gutscheine, für die Aktivitäten (Barry malen, Wägeli fahren, Hot Dog und Barry Süssmost, Ballonwettbewerb,  
Guetzli backen bei der Bäckerei Frei) werden Gratis in folgenden Geschäften in Geroldswil/Oetwil abgegeben:

Ako-Clean AG, Fahrweid

Dittli AG, Geroldswil und Oetwil

Blumen Oase, Oetwil

Garage E. Balzer, Geroldswil

Miet and Drive AG, Fahrweid

rdf rational küchen, Oetwil

Zahnärzte im Gemeindezentrum, Geroldswil  
(Dres. med. dent. Malte und Michèle Schulz) 

Apotheke Rochat, Geroldswil

Hundesalon Laika, Geroldswil

Bäckerei Frei, Geroldswil

Hotel Geroldswil, Geroldswil

Limmattaler Zeitung, Dietikon

Gemeindeverwaltung Geroldswil

Coiffure Zentrum, Geroldswil

VEMINA Footcare, Fusspflege am Dorfplatz, Geroldswil
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Benefizabend zu Gunsten des  
Schweizer Nationalhundes 
Der diesjährige Barry Benefizanlass für die 
deutschsprachige Schweiz findet am Sams-
tag, 18. Oktober 2014 im Hotel Geroldswil statt. 

Den Gästen wird ein abwechslungsreiches und 
unterhaltendes Programm geboten. Der vom Fern-
sehen SRF bekannte Sport-Kommentator Sascha 
Ruefer wird als Moderator durch den kurzwei-
ligen Abend führen. Besonderes Highlight des 
Benefizabends ist die musikalische Unterhaltung 
des über die Landesgrenzen hinaus bekannten 
«Hackbrettler» Nicolas Senn, der auch als Mode-
rator der SRF Sendung «Potzmusig» tätig ist.

Für das kulinarische Wohl sorgt die Küche des 
Hotels Geroldswil. Die Gäste werden mit einem 
feinen Aperitif begrüsst und auf den Benefiz-
abend eingestimmt. Ein Blick auf die Speisekarte 
des Abends zeigt, dass sich die Gastgeber grosse 
Mühe für ein vorzügliches und genussvolles 
4-Gang Menü gegeben haben. Es ist die Rede von 
Bachser Bio-Forelle, Furttaler Gemüsesuppe oder 
Üetliberger Limousin Rind. 

Absoluter Höhepunkt des Abends sind die zwei 
Showblocks mit den Bernhardinern der Fonda-
tion Barry. Sie zeigen, dass sie nicht nur mit ihren 
süssen treuen und herzberührenden Hundebli-
cken verzaubern. Und mit etwas Glück können die 
Gäste an der reich dotierten Tombola tolle Preise 
gewinnen.

Die Non-Profit Organisation Fondation Barry setzt 
sich für den Erhalt der Zucht des Schweizer Na-
tionalhundes ein. Der  Benefizanlass zählt zu den 
wichtigsten Massnahmen für Bekanntheit, Publi-
kumsnähe und für das Sammeln von Spenden. Er 
findet jeweils in der Deutschschweiz und in der 
Romandie statt. 

Der Preis für die Benefizveranstaltung beträgt nur 
Fr. 150.– pro Person für Apéro, 4-Gang Menü, Ge-
tränke und Unterhaltung. 

Die Anzahl Plätze ist beschränkt, die Anmel-
dungen werden in der Reihenfolge des Eingangs 
berücksichtigt, Anmeldefrist ist Montag, 15. Sep-
tember 2014. 

TM 

Nicolas Senn, Hackbrettler

Anmeldung über www.fondation-barry.ch/de/benefizabend oder mkretz@fondation-barry.ch
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Verteilung von Jodtabletten:  
eine vorsorgliche Schutzmassnahme
Alle zehn Jahre werden im Umkreis der fünf Schweizer Kernkraftwerke Jodtabletten (Kaliumjodid 65 
AApot) an die Bevölkerung verteilt. Es handelt sich dabei um eine vorsorgliche Schutzmassnahme für 
den Fall eines Kernkraft-Störfalls in einem der Schweizer Kernkraftwerke Beznau 1, Beznau 2, Gösgen, 
Leibstadt und Mühleberg.
Vor zehn Jahren hat der Bund in den Gemeinden, die 20 Kilometer um die Schweizer Kraftwerke lie-
gen, letztmals Kaliumjodtabletten an alle Haushalte, Betriebe und öffentliche Einrichtungen verteilt. Im 
Januar 2014 hat der Bundesrat beschlossen, den Radius für die vorsorglich direkte Verteilung auf 50 
Kilometer auszuweiten. 
Geroldswil liegt ca. 30 Kilometer von den Kernkraftwerken Gösgen, Beznau 1 und 2 sowie Leibstadt 
entfernt. Somit werden Sie im Herbst 2014 vorsorglich per Post Kaliumjodtabletten zugestellt erhalten.
Bei einem allfälligen Störfall in einem der Schweizer Kernkraftwerke werden Sie durch die Behörden 
aufgefordert, die verteilten Jodtabletten einzunehmen. Diese schützen die Schilddrüsen vor radioak-
tivem Jod. 

Wichtig:
Die Jodtabletten werden nur vorsorglich abgegeben, bitte nehmen Sie diese nicht ohne 
behördliche Aufforderung ein!

Auszug aus der Verordnung über die Ver-
sorgung der Bevölkerung mit Jodtablet-
ten (Jodtablettenverordnung)

Art. 3
Abb. «2 Die Verteilung erfolgt an die Haus-
halte und an Verteilorte wie Betriebe, Schu-
len, Kin-dertagesstätten, Verwaltungen und 
weitere öffentliche Einrichtungen.»

Abb. «4 Die Kantone und Gemeinden melden 
der Armeeapotheke auf Verlangen die Adres-
sen der Verteilorte nach Absatz 2 unter Anga-
be der jeweils benötigten Menge.»

Weitere Informationen finden Sie unter www.jodtabletten.ch oder unter Tel. 031 380 79 77

Hunde- & Katzenpflege
Hundesitting

Wir pflegen und verschönern Ihren Liebling 
nach Ihren Wünschen. Egal ob Hund oder Katze, 

klein oder gross, Rasse oder Mischling. 
Auch Hundesitting und Abholservice 

haben wir im Angebot.

Huebwiesenstrasse 9a | 8954 Geroldswil
Tel 044 747 50 70 | www.hundesalon-laika.ch

« Ich freue mich auf den Besuch 
meiner Verwandtschaft 

am Samstag, 18. Oktober ! »

Gianna
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Wenn die Zeit endet, 
beginnt die Ewigkeit
1876 wurde die Kirchenpflege Weiningen von den Gemeinden Weiningen, Unterengstringen, Ge-
roldswil und Oetwil mit der «Besorgung der Begräbnissen» beauftragt. Im Jahre 1877 stellte 
der Bezirksrat jedoch fest, dass dies der Bundesverfassung vom 29. Mai 1874 wiederspricht und 
diese Aufgabe nur «in Händen einer bürgerlichen Behörde» liegen darf. Demzufolge wurden die 
Gemeinden beauftragt, ein «rein bürgerliches Organ» zu bestellen. Den Archivakten kann leider 
nicht entnommen werden, wann die Friedhofkommission der Kreisgemeinde Weiningen gegrün-
det wurde – es kann jedoch davon ausgegangen werden, dass der Beschluss des Bezirksrates der 
Beginn des Bestattungsamtes war. 

Aufgabe des Bestattungsamtes 
Die Kantonale Verordnung über die Bestattung vom 7. März 1963 regelt die Art und Weise, wie 
im Kanton Zürich bestattet und wie die Friedhöfe geführt werden. Die Verordnung über das Be-
stattungs- und Friedhofwesen der Kreisgemeinde Weiningen regelt das kommunale Bestattungs-
wesen sowie die Gestaltung und die Benützung der Friedhofanlage in Weiningen. Das Bestat-
tungsamt erbringt alle Dienstleistungen rund um die Bestattung eines verstorbenen Menschen 
und organisiert die Beisetzung bzw. die Abschiedsfeier nach Wunsch des Verstorbenen oder der 
Hinterbliebenen. 

Was tun im Todesfall?
Wenn jemand verstirbt, sind die Angehörigen gefordert. Was ist zu tun? Wenn ein Mensch zu 
Hause verstirbt, muss zuerst eine Ärztin oder ein Arzt verständigt werden, welche/r den Tod 
bestätigt. Aussergewöhnliche Todesfälle wie Unfälle oder Suizide sind der Polizei zu melden. 
Anschliessend kann die Firma Gerber mit der Einsargung und der Überführung in die Aufbah-
rungshalle des Friedhof Weiningen beauftragt werden. Eine Aufbahrung zu Hause ist bis zu drei 
Tagen möglich. Wenn eine Person im Spital oder Heim verstirbt, so wird der Arzt durch das Pfle-
gepersonal aufgeboten. 

Der Todesfall sollte anschliessend beim Bestattungsamt der Wohngemeinde gemeldet werden. 
Im Bestattungsgespräch werden Details zur Aufbahrung, Bestattung und Trauerfeier besprochen. 
Für die Aufnahme eines Todesfalls wird das Original oder eine Kopie der ärztlichen Todesbe-
scheinigung und während den Feiertagen ein Pass oder eine Identitätskarte und, wenn möglich, 
der Schriftenempfangsschein des Verstorbenen benötigt. Ist das Bestattungsamt Weiningen 
aufgrund von Fest- und Feiertagen während mehr als zwei Tagen geschlossen, so wird ein Pi-
kettdienst eingerichtet. Bitte beachten Sie in diesem Fall die Informationen zum Pikettdienst auf 
www.weiningen.ch. 

Welche Bestattungsmöglichkeiten gibt es?
Hat ein verstorbener zu Lebzeiten nicht bestimmt, wie er beerdigt werden möchte – etwa in einer 
Patientenverfügung oder direkt beim Bestattungsamt Weiningen - müssen seine Angehörigen für 
ihn entscheiden. Eine Beisetzung muss gemäss Verordnung über die Bestattungen im Rahmen der 
Schicklichkeit erfolgen. Eine Erdbestattung darf nur auf einem Friedhof vorgenommen werden. 
Bei einer Kremation kann die Urnenbeisetzung in einem Urnengrab, einer Urnennische oder im 
Gemeinschaftsgrab erfolgen. Auf Wunsch der Angehörigen wird die Urne auch ausgehändigt. Die 
Asche steht der Familie innert der Grenzen der Schicklichkeit zur Verfügung, sie darf beispiels-
weise zuhause aufbewahrt werden. Das Ausstreuen der Asche an einem See, Fluss, Meer, Wald, 
in der Landschaft und in den Bergen ist grundsätzlich erlaubt. Bevor die Asche jedoch im Freien 
verstreut wird, ist vorgängig das Einverständnis des jeweiligen Grundeigentümers einzuholen 
– beispielsweise im Wald. Es sind aber auch ethische Aspekte zu berücksichtigen. So sollte die 
Asche nicht im Sommer neben einer öffentlichen Badeanstalt im See zerstreut werden.

Nützliche Adressen
Bestattungsamt Kreisgemeinde Weiningen
Badnerstrasse 15
8104 Weiningen
044 752 25 52
noeline.schulz@weiningen.ch

Pikettdienst während Fest- und Feiertagen 	
079 741 79 44

Gerber Lindau, Einsargung und Überführung	
052 355 00 11

Friedhofverband Weiningen
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Todgeburten oder Tod eines Kindes
Kinder, die ein Gestationsalter von mindestens 22 vollendeten Wochen oder ein Geburtsgewicht 
von mindestens 500g aufweisen, müssen zivilstandsamtlich angemeldet und bestattet werden. 
Für Kinder ist ein separater Teil mit Erd- und Urnengräber sowie einem Gemeinschaftsgrab vor-
handen. Kinder die das Mindestgewicht von 500g oder die 22. Schwangerschaftswoche noch 
nicht erreicht haben, werden auf Wunsch der Eltern kremiert und können im Gemeinschaftsgrab 
für Kinder beigesetzt werden.

Abschiedszeremonien
Der Friedhof Weiningen ist ein konfessionsneutraler Ort. Abdankungen können im Beisein eines 
Pfarrers, eines Redners oder im Stillen erfolgen. Im Normalfall findet die Beisetzung auf dem 
Friedhof um 11.00 oder 14.00 Uhr statt. Auf Wunsch der Angehörigen kann anschliessend ein 
Gottesdienst in der Kirche erfolgen. 

Bestattungswunsch hinterlegen
Einwohner der Kreisgemeinde Weiningen haben die Möglichkeit, ihre Bestattungswünsche beim 
Bestattungsamt Weiningen zu hinterlegen. Die Wünsche werden jenen Personen, die den Todes-
fall anmelden, zur Kenntnis gebracht. Das Formular zur Anmeldung des Bestattungswunsches ist 
auf www.weiningen.ch – Ämter – Bestattungsamt verfügbar oder kann telefonisch bei Noeline 
Schulz, Friedhofvorsteherin, bestellt werden. 

Bestattungskosten
Gemäss Verordnung über die Bestattungen des Kantons Zürich erfolgt die Bestattung in der 
Wohngemeinde unentgeltlich. Die Kosten für den Transport, die Kremation, den Standartsarg 
und die Standarturne, Grabkreuz, Friedhofgärtner für das Öffnen und Zudecken des Grabes, der 
Grabplatz etc. werden durch die Wohngemeinde übernommen. Zusätzliche Leistungen wie ande-
rer Sarg oder Urne, Bepflanzung und Unterhalt des Grabes, Heimtransport von auswärts Verstor-
bener etc. darf das Bestattungsamt den Angehörigen verrechnen. 

Grabmäler und Beschriftungen
Die Grabmäler müssen den Ausführungsbestimmungen über die Gestaltung der Grabmale auf 
dem Friedhof Weiningen entsprechen und dürfen nach Bewilligung durch die Friedhofkommissi-
on gestellt werden. Aufgrund der Senkung der Erde können Grabmale für Erdbestattungsgräber 
frühestens neun Monate nach der Beisetzung aufgestellt werden. Die Beschriftung von Urnen-
nischen und die Erstellung der Namenstafeln für das Gemeinschaftsgrab werden durch das Be-
stattungsamt Weiningen in Auftrag gegeben. 

Ruhefrist
Die Ruhefrist auf dem Friedhof Weiningen beträgt 20 Jahre. Nach Ablauf dieser Frist werden die 
Grabsteine und die Bepflanzung entfernt. Die Gebeine der Verstorbenen hingegen werden nicht 
angerührt – sie verbleiben im Grab. Die Angehörigen können nach Bekanntgabe der Gräberräu-
mung den Grabstein und Grabschmuck abholen sofern sie dies wünschen. 

Haben Sie weitere Fragen?  
Noeline Schulz, Friedhofvorsteherin Kreisgemeinde Weiningen,  
ist gerne für Sie da. 

Urnengrab

Gemeinschaftsgrab

Erdgrab

Urnenischen



Axialventilator einer Weishaupt Luft-Wasser-Wärmepumpe mit strömungsoptimierter Kontur („Eulenflügel“)

Die Kunst der leisen Kraft.
Die zuverlässigen Hocheffizienz-Wärmepumpen von Weishaupt holen die Wärme aus der Luft. Sie tun das nicht nur 
ausdauernd und kraftvoll, sondern auch extrem leise. Dafür sorgen unter anderem die speziell geformten Ventilatoren, 
die den lautlosen Eulenflug zum Vorbild haben. Weishaupt AG, Chrummacherstrasse 8, 8954 Geroldswil ZH, 
Telefon: 044/749 29 29, Fax: 044/749 29 30, 24-h-Service 0848 830 870, www.weishaupt-ag.ch

Brenner Brennwerttechnik Solarsysteme Wärmepumpen

Das ist Zuverlässigkeit.

Waermepumpe_178x277mB_CH  05.02.14  11:26  Seite 1
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Auf August 2015 ist auf unserer Gemeindeverwaltung folgende 
Lehrstelle frei:

Hast Du Freude am Umgang mit Menschen? Bist Du motiviert und enga-
giert und magst abwechslungsreiche Arbeiten? Bist Du aufgeweckt und 
besuchst die Sekundarschule A?

Dann bist Du bei uns genau richtig! Während der 3-jährigen Ausbildung 
in der Gemeindeverwaltung erwartet Dich eine Vielzahl von interes-
santen Tätigkeiten. Du wirst in verschiedenen Abteilungen (z.B. Sicher-
heit und Bevölkerung, Soziales, Finanzen und Liegenschaften, Präsidi-
ales etc.) arbeiten, in welchen Du fachlich und methodisch ausgebildet 
wirst. Du besuchst die Berufsschule (KV Zürich Business School) in 
Zürich. 

Bei Fragen kannst Du dich gerne an Daniela Meier, Telefon 044 749 32 10 (daniela.meier@geroldswil.ch) wenden. Die vollständigen Bewerbungs-
unterlagen richtest Du bis zum 3. Oktober 2014 an die Gemeindeverwaltung Geroldswil, Abteilung Präsidiales, Huebwiesenstrasse 34, Postfach 
131, 8954 Geroldswil. Bewerbungen per E-Mail werden nicht berücksichtigt.

Unter www.geroldswil.ch findest Du weitere interessante Informationen über unsere Gemeinde.

Das schweizerische Zivilgesetzbuch (ZGB) sieht vor, dass bei 
Verlust oder Einschränkung der Handlungs- oder der Urteilsfä-
higkeit vormundschaftliche Massnahmen errichtet und diese 
auch durch private Mandatsträger geführt werden.

Massnahmen wie Beistandschaften werden auf eigenes Begehren oder 
durch Amtspersonen (Verwaltungspersonen, Ärzten, Psychiater, etc.) so-
wie Angehörigen bei der Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde bean-
tragt. Erst nach intensiver Abklärung und Anhörung der Beteiligten wird 
bei Vorhandensein von Defiziten eine Massnahme angeordnet.

Die Massnahmen werden im Zusammenwirken zwischen der hilfebedürf-
tigen Person und dem Mandatsträger (Beistand) umgesetzt. Mandatsträ-
ger sind je nach Massnahme persönliche Berater, Verwalter der persön-
lichen Finanz- und Vermögenswerte, Rechtsvertreter oder alles in einem.

Die Mandatsträger werden durch die Kindes- und Erwachsenenschutzbe-
hörde in der Fallführung beraten und begleitet.

Die Gemeindeverwaltung sucht laufend private Mandatsträger. Geeignet 
sind kontaktfreudige Frauen und Männer, die schwierige Lebenssitua-
tionen als Herausforderung erachten, die Personen gerne beraten, die 
ein Flair für administrative Belange haben und so eine persönliche Ver-
antwortung in unserer Gesellschaft übernehmen. Übrigens, das Amt der 
Mandatsträger wird entschädigt.

Melden Sie sich bitte. 
Menschen mit Defiziten brauchen Sie!

Mandatsträger für 
Erwachsenenschutzmassnahmen

Für weitere Auskünfte kontaktieren Sie Karl Suter Abteilungsleiter Soziales, 
Huebwiesenstrasse 34, 8954 Geroldswil, Tel. 044 749 32 41, karl.suter@geroldswil.ch

Kauffrau/Kaufmann (Profil E oder M)
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Rascher Zugang zum Zuhause –  
auch im Notfall
Einbrecher suchen immer den Weg des 
geringsten Widerstands; unverschlossene 
Türen wirken auf sie wie eine Einladung. 
Man sollte deshalb darauf achten, die Woh-
nungs- und/oder die Haustüre abzuschlies-
sen. Anderseits kann im Notfall der rasche 
Zugang zur Wohnung lebensrettend sein. Es 
gibt heute erprobte Möglichkeiten, sowohl 
den Schutz vor Einbrechern als auch den 
ungehinderten Zutritt zur Wohnung für Be-
rechtigte sicherzustellen. 

Schlüsselsafe: eine praktische Lösung
Viele Menschen deponieren den Zweitschlüssel 
für das Haus- oder die Wohnung noch immer 
unter der Türmatte oder in einem Blumentopf 
im Garten. Die bessere und vor allem sicherere 
Variante ist der Schlüsselsafe. Die stabile und 
wetterbeständige Stahlbox wird ausserhalb des 
Gebäudes montiert, beispielsweise im Milch-
kasten. Der Schlüsselsafe lässt sich mit einem 
Code öffnen, der einfach zu programmieren ist 
und jederzeit verändert werden kann. Angehö-
rige, Nachbarn, Haushaltshilfen oder der Haus-
arzt können den Schlüssel aus der Box nehmen, 
sobald sie den richtigen Code eingetippt haben. 
Den aktuellen Code sollten Sie bei allen wich-
tigen (Notfall-) Personen/Stellen deponieren, 
etwa bei der Notruf-Zentrale Ihres Notrufarm-
bandes. Der Zweitschlüssel im Safe ist aber auch 

praktisch, wenn sie Ihren Hausschlüssel einmal 
verlegt oder gar verloren haben sollten. 

Doppelte Türzylinder – doppelte Sicherheit
Es könnte auch der Fall eintreten, dass Sie zu 
Hause sind und plötzlich Hilfe benötigen – aber 
der Wohnungsschlüssel von innen steckt. Dann 
lässt sich die Tür auch mit einem Zweitschlüssel 
nicht von aussen öffnen. Jederzeit möglich ist 
dies nur, wenn man sich einen Doppelzylinder 
einbauen lässt. Doch aufgepasst: In einer Miet-
wohnung darf das Schloss nur in Absprache mit 
dem Vermieter ausgewechselt werden. Achten 
Sie darauf, dass der neue Schlüssel zum beste-
henden Schliesssystem des Hauses passt. Las-
sen Sie sich von Fachleuten beraten, wenn Sie 
Zusatzschlösser, Türspione, (mobile) Türsprech-
systeme oder Türöffner anschaffen wollen. 

Gezielt informieren
Sprechen Sie mit Ihren Angehörigen, Nachbarn 
und andern engen Bezugspersonen wie Ihrem 
Hausarzt über das Thema Sicherheit. Wer den 
Code zu Ihrem Schlüsselsafe besitzt, sollte auch 
wissen, welche Vorkehrungen bei Schwierig-
keiten zu treffen sind und wer im Notfall zu infor-
mieren ist. Geben Sie diesen Personen unbedingt 
die Namen und Kontaktdaten Ihrer nächsten An-
gehörigen an. 

Ergänzende Informationen und weitere Tipps 
auf www.gesundheit-limmattal.ch. 

Anlaufstelle Gesundheit und Alter rechtes Limmattal Beatrice Feusi, Leitern

Für Ihre Fragen: Telefon 043 455 10 17 oder info@gesundheit-limmattal.ch

peter christen
architekt fh/stv

neubau
umbau
renovation
sanierung

badenerstrasse 18 • 81O4 weiningen zh
fon O44 75O 36 31 • fax O44 75O 61 85
info@cbarch.ch • www.cbarch.ch
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… wo es keine Signale hat. … beim Signal «Ende der Hauptstrasse»

Rechtsvortritt gilt…

… wenn eine Nebenstrasse eine Hauptstrasse 
kreuzt. 

Kein Vortritt beim Linksabbiegen gilt …

Hier gilt auf unseren Gemeindestrassen der Rechtsvortritt

Rechtsvortritt an der Kreuzung Breitland-/
Bergstrasse

Rechtsvortritt an der Kreuzung Chratz-/ 
Welbrigstrasse

Beispiel bei welchen der Rechtsvortritt 
durch ein Trottoir aufgehoben wird.

Rugg-/Huebwiesenstrasse

Vortritt: Ja oder Nein 

In der Schweiz gilt allgemein, wo nicht 
durch Signale anders geregelt, der Rechts-
vortritt. 

SVG Art. 36 Abs. 2 
Auf Strassenverzweigungen hat das von rechts 
kommende Fahrzeug den Vortritt. Fahrzeuge auf 
gekennzeichneten Hauptstrassen haben den Vor-
tritt, auch wenn sie von links kommen. Vorbehal-
ten bleibt die Regelung durch Signale oder durch 
die Polizei.

In Geroldswil wurden verschiedene Einmün-
dungen mit einem durchgezogenen Trottoir ver-
sehen. Dieses Trottoir hebt den Rechtsvortritt 
auf. Das heisst; Fahrzeuge welche dieses Trottoir 
queren, müssen den Fussgängern, wie auch den 
von links kommenden Fahrzeugen, den Vortritt 
lassen.

VRV Art. 15 Abs. 3 
Wer aus Fabrik-, Hof-oder Garagenausfahrten, 
aus Feldwegen, Radwegen, Parkplätzen, Tank-
stellen und dergleichen oder über ein Trottoir auf 
eine Haupt- oder Nebenstrasse fährt, muss den 
Benützern dieser Strasse den Vortritt gewähren.  

Gepflasterte Wasserrinnen heben den Rechtsvor-
tritt nicht auf!
Als Beispiel stehen hier die Kreuzungsbereiche
Chratzstrasse / Welbrigstrasse und
Bergstrasse / Breitlandstrasse		

Als Beispiel für den Linksvortritt darf der Kreis-
verkehr aufgeführt werden. Mit Signalen und 
Markierungen wird hier der allgemein gültige 
Rechtsvortritt aufgehoben.

SSV Art. 24 Abs. 4
Das Signal «Kreisverkehrsplatz» zeigt bei kreis-
förmigen Plätzen die Richtung an, die der Verkehr 
im Kreis einzuhalten hat; es steht unter dem Si-
gnal «kein Vortritt» und kann auf der Mittelinsel 
wiederholt werden. In Verbindung mit dem Signal 
«Kreisverkehrsplatz» zeigt das Signal «kein Vor-
tritt» dem Führer an, dass er den im Kreis von 
links herannahenden Fahrzeugen den Vortritt 
lassen muss.

Wir hoffen, Ihnen die allenfalls mit der Umge-
staltung der Huebwiesenstrasse entstandene 
Rechtsunsicherheit genommen zu haben.

Neu sind Trottoirüberfahrten, unter anderen, 
an der Post-/Huebwiesenstrasse, Gmeind-
hüsliweg/Huebwiesenstrasse und Breitland-/
Rebbergstrasse anzutreffen.
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Schlans liegt auf 1100 m ü. M. an herrlichs-
ter Sonnenlage. Im schönen Bauernhaus, 
eingebettet in kleinem Bergdorf in der Sur-
selva, lässt sich herrlich leben und entspan-
nen. Schlans ist ein Bauerndorf mit echten 
Bündner Bauern! Hier wird im Alltag noch 
Rätoromanisch gesprochen (Sursilvan).

Drei Doppelschlafzimmer, separate Dusche und 
Toilette sowie genügend Platz für die Ski- oder 
Wanderausrüstung und eine Waschmaschine 
garantieren einen bequemen Aufenthalt. Ein ge-
mütlicher Vorplatz und ein Garten, um die Ruhe 
zu geniessen, in der Stube ein mit Holz beheizter 
Kachelofen – das garantiert stressfreie Tage! 

Preis pro Person und Nacht Fr. 40.00 inkl. Früh-
stück– Wochenpreis Fr. 250.00 inkl. Frühstück
Die Besitzerin Annamaria Pfister erzählt: «Ich 
wohne in der Nachbarschaft und bin praktisch 
jederzeit erreichbar.

Im Sommer bin ich die Wirtin der Gartenbeiz Chi-
spàcius in Schlans.

Unsere Gäste werden ausserhalb des Hauses be-
wirtet und dies jeden Tag von April bis Oktober 
bei trockener Witterung. Wir können bis zu 30 

Personen bewirten mit Produkten aus der Region 
wie Gerstensuppe, Mostbröckli, Bergkäse und 
was der Köstlichkeiten mehr sind. Für Capuns und 
Käseknödel ist eine Vorbestellung notwendig.
	
Oberhalb von Schlans ist die Senda Sursilvana, 
ein Wanderweg welcher vom Oberalppass über 
Flims bis nach Chur führt. http://www.wander-
site.ch/Sursilvana.html#3

Da zwischen Trun und Brigels kein einzige Gast-
stätte zu finden ist, kommt manch ein Wanderer 
gerne zu uns zu einer Erfrischung und einer klei-
nen «Marenda» einem Zvieri. Auch Pilger die den 
Jakobsweg machen kommen in Schlans vorbei.

Die Strecke führt über Brigels nach Dardin und 
Capeder nach Schlans. Wir haben dieses Jahr 
sogar einen Pilgerstempel prägen lassen für den 
Pilgerpass. http://www.jakobsweg-gr.ch/44/

Ich wohne schon über 20 Jahren in Schlans 
und freue mich immer noch jeden Morgen, den 
Sonnenaufgang in den Bergen zu beobachten. 
Abends gehe ich oft mit meinem Mann und un-
serer Hündin Daya den Sternenhimmel bestau-
nen. Alle diese Naturschönheiten in unserem 
Bergdorf teile ich gerne mit meinen Gästen.»

B&B Dorfleben und Bergidylle pur 

Bed & Breakfast -Privatzimmer   
Via dil vitg 31
7168 Schlans 

Annamaria Pfister -Casanova
Via Mulin 2
7168 Schlans
Tel 079 662 62 28
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Mach au du mit i eusere Füürwehr!? 

Die Feuerwehr Geroldswil-Oetwil sucht 
dringend neue Feuerwehrleute

Mach doch auch du mit in unserer Feuerwehr! 
Wir freuen uns auf neue, aufgestellte Kol-
leginnen und Kollegen. Im Team der Feuerwehr 
Geroldswil-Oetwil a.d.L. findest du eine aufge-
stellte und kollegiale Atmosphäre. 

Neben Engagement und fachlichem Können ge-
hört Kollegialität zu den Bausteinen des Erfolges. 
Unser Feuerwehr-Team lebt nach diesen Grund-
sätzen. Weil unsere Feuerwehrleute das Kapital 
sind, liegt uns nicht nur die Aus- und Weiterbil-
dung, sondern auch der Spass und die Freude 
jedes Einzelnen am Herzen. 

Feuerwehr

Der Feuerwehrkommandant Christian Signer 
erteilt gerne weitere Auskünfte unter 
079 252 71 44 oder  
E-Mail: chrisu@bluemail.ch 
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ULRICH TILGNER – KORRESPONDENT SRF

DO 2. Oktober 2014, 20.00 Uhr  
Saal Hotel Geroldswil

BERICHTE UND HINTERGRÜNDE ZUM AKTU-
ELLEN WELTGESCHEN
Ulrich Tilgner braucht wohl kaum näher vorge-
stellt zu werden. Und wer die letzten beiden 
Male seine Vorträge in Geroldswil besuchte 
weiss, wie sehr ihm die Zuhörenden im stets 
ausverkauften Saal an den Lippen hängen: Es ist 
eine andere Dimension, Ulrich Tilgner live und 
nicht nur am Bildschirm zu erleben, und ihm auch 
noch Fragen stellen zu können. Wir sind stolz 
darauf und freuen uns, Ulrich Tilgner ein drittes 
Mal bei uns empfangen zu dürfen.  Das Thema 
bestimmt das aktuelle Weltgeschehen, insbe-
sondere im Mittleren Osten. Anschliessend an 
das Referat findet eine Podiumsdiskussion statt 
mit Jürg Krebs, Chefredaktor AZ Limmattaler Zei-
tung. Im Rahmen dieser Diskussion beantwortet 
Ulrich Tilgner auch Fragen aus dem Publikum. 

Programm Herbst 2014

Beschränkte Platzzahl  | Benützen Sie unbedingt den Vorverkauf 
Vorverkauf Fr. 20.00 | Abendkasse Fr. 25.00
Ermässigung für SPEKTRUM Mitglieder gegen Ausweis Fr. 5.00
Getränkebuffet ab 19:00 | Türöffnung 19:30 | Keine nummerierten Plätze
Vorverkauf: www.spektrum-geroldswil.ch und Réception Hotel Geroldswil

SENIOREN NACHMITTAG 

MI 12. November 2014 | 14.14 – 17.00 Uhr 
Restaurant Brasserie Hotel Geroldswil

GEMÜTLICHES BEISAMMENSEIN BEI KAFFEE 
UND KUCHEN | GASTREFERENT RENATO FER-
RARI – KAFFEERÖSTER AUS DIETIKON | LOTTO 
MIT GOLDVRENELI ALS HAUPTGEWINN
1895 übersiedelte die heute Rösterei Caffè 
Ferrari von der Zürcher Bahnhofstrasse nach 
Dietikon. In zweiter Generation der Dietikoner 
Ära wird sie vom inzwischen 85jährigen Renato 
Ferrari geführt, seit 2001 mit Hilfe seines Neffen 
Mike Schärer. Viel Stoff für spannende Geschich-
ten und unterhaltsame Anekdoten.
Weshalb er noch immer auf der Maschine von 
1895 und ausschliesslich mit Kravatte röstet, 
wird Renato Ferrari – seines Zeichens begna-
deter Geschichtenerzähler – zum Besten geben.
Traditionsgemäss organisieren wird der Seni-
oren-Nachmittag in Zusammenarbeit mit Pro 
Senectute organisiert. 

Es gibt Kaffee und Kuchen sowie das beliebte Lotto, wiederum moderiert 
von Gemeinderätin Veronika Neubauer und Stephan Aeschbacher, 
der einmal mehr den Hauptgewinn in Form eines Goldvreneli spendiert. 

Teilnahme kostenlos



|31				   |30

SAMICHLAUS KONZERT
SA 29. November | 16.00  Uhr
Dorplatz Geroldswil

KONZERT LIMMATTALER KREISMUSIK – 
BEGINN 16.00 UHR | SAMICHLAUS UND 
SCHMUTZLI – 17.30 UHR
Wie Pilze sind die Weihnachtsmärkte seit dem 
schon früh initiierten ersten Geroldswiler Weih-
nachtsmarkt in den letzten Jahren aus dem 
Boden geschossen. Sei dies in den umliegend 
grösseren Agglomerationsgemeinden, in Zürich 
oder auch mit Magnetwirkung bis weit über die 
Grenzen hinaus. 
Bei aller Anstrengung konnten wir mit diesen 
Angeboten nicht mehr mithalten. Die Teilnahme 
für die Ausstellenden wurde von Jahr zu Jahr 
weniger attraktiv, und ein Ausweichdatum gibt 
es auch nicht. 

Eines war aber uns vom SPEKTRUM und dem GEWERBEVEREIN GEROLDSWIL–OETWIL klar: Un-
sere Jüngsten sollten auf den traditionellen Samichlaus keinesfalls verzichten müssen. Deshalb 
findet der Anlass in neuer Form statt, in Verbindung mit einem weihnächtlichen Konzert unter dem 
Lichterhimmel des Geroldswiler Dofplatzes, und, mit Rücksicht auf Familienfeiern, halt auch etwas 
früher als am eigentlichen Samichlaustag. 
Teilnahme kostenlos
Die Grittibänze für die Kinder offeriert der Gewerbeverein Geroldswil / Oetwil

ADVENTS KONZERT

FR 19. Dezember 2014 
20.00 Uhr | Katholische Kirche Geroldswil

URAL KOSAKEN CHOR – LEITUNG VLADIMIR 
KOZLOVSKIY
Dieses Konzert verspricht nicht nur Hühnerhaut 
selbst in der wohlig beheizten Kirche, sondern 
wird auch die eine oder andere Wehmutsträne 
entlocken: An Stimmgewalt und -Varietät, Aus-
druckstärke und Seele, sind diese Sänger schwer 
zu überbieten. Den Rest besorgen Akkordeon und 
Balalaika. 
Der Chor kann sich auf eine 85jährige Tradition 
berufen, seinerzeit ins Leben gerufen durch An-
drej Scholuch, der sich ganz der Pflege des altrus-
sischen Liedguts verschrieben hatte. Selbst der 
später weltberühmte Bassbariton Ivan Rebroff 
gehörte in den 5ziger-Jahren diesem Chor an. 

Der URAL KOSAKEN CHOR gastiert zum zweiten Mal bei uns und ist wiederum eine wahre Rosine 
unseres aktuellen Programms – den Preis um ein Mehrfaches wert. 

Vorverkauf Fr. 15.– | Abendkasse Fr. 20.– | Beschränkte Platzzahl
Ermässigung für SPEKTRUM Mitglieder gegen Ausweis Fr. 5.–
Türöffnung 19.30 Uhr | Keine nummerierten Plätze
Vorverkauf: www.spektrum-geroldswil.ch und Réception Hotel Geroldswil

DATEN UNBEDINGT SCHON JETZT RESERVIEREN: 
NEUJAHRS APÉRO			   DO 1. Januar 2015 | 20.00 Uhr | Lokalität wird ausgeschildert

GSCHNÄTZLETS UND ZÜRI-LIEDER	 DO 22. Januar 2015 | 19:00 | Hotel Geroldswil
				    Zürcher 5-Gang-Geniesser-Menu und neu aufgelegte Züri-Lieder mit Musikern der Extraklasse: 
				    Daniel Fueter, Rea Claudia Kost und Samuel  Zünd

Aktualitäten und Details zu den Veranstaltungen finden Sie jederzeit auf unserer Website www.spektrum-geroldswil.ch

Programm Herbst 2014

Spektrum



Festnetztelefonie – 
heute gleich bewährt wie früher ! 

Weitersagen …

Alles über Ihren Kabelanschluss:

• ultraschnelles Internet
• umfangreiches Radio / TV
• attraktive Festnetztelefonie 

Mehr Infos unter www.� ashcable.ch

Eine Produktlinie von GIB-Solutions AG

Erhältlich bei Ihrem Kabelnetzbetreiber:
Telan 1 AG | Postfach 261 | 8954 Geroldswil

Tel. 044 200 00 44 | info@� ashcable.ch | www.telan.ch

33852_TE_Inserat_Festnetztelefonie.indd   1 12.08.14   09:10
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Die grosse Sommerpause ist vorbei!

Wir haben uns in den Ferien gut erholt und freuen uns auf 
das 2. Halbjahr 2014.

In dieser Ausgabe möchten wir Sie, liebe Leserinnen und Leser, 
wieder einmal auf etwas Spezielles hinweisen: Den Online Katalog 
der Gemeinden des Kantons Zürich. Es ist ein Verbundkatalog, bei 
dem auch die Bibliothek Geroldswil angeschlossen ist.

Von diesem Online Katalog können Sie direkt in den Medienkatalog 
der Bibliothek Geroldswil wechseln und von dort haben Sie die 
Wahl:
•  Gesamten Medienkatalog der Bibliothek anschauen
•  Direkter Zugang zur Homepage der Gemeinde
•  Direkt zu Dibiost (Onleihe-Katalog) wechseln
•  Anschaffungsvorschläge machen
•  Unsere Öffnungszeiten ansehen
• Reservationen und Verlängerungen selber machen

www.bibliotheken-zh.ch

Wir wünschen viel Vergnügen beim Herumstöbern!!!

Und jetzt noch zu unseren Highlights in diesem Herbst

Freitag, 26.09.2014 – 20.00 Uhr
Filmnacht für Mittelstufenschüler 
der 4. bis 6. Klasse

Donnerstag, 23.10.2014 – 19.30 Uhr
Christoph Stokar 
«Der Schweizer Knigge»

Donnerstag, 06.11.2014 – 20.00 Uhr
Lesefieber on Tour 
Bücherpräsentation

Mittwoch, 05.11.2013 – 9.00 Uhr
Café Littéraire Französisch

September 
Montag, 		  22.09.2014 	 17.30 Uhr 		 Märli 
Dienstag, 		  23.09.2014 	 10.00 Uhr 		 Buchstart 
Freitag, 		  26.09.2014 	 20.00 Uhr 		 4. Filmnacht
Oktober 
Mittwoch, 		 01.10.2014 	 09.00 Uhr 		 Café Littéraire 
Donnerstag, 	 23.10.2014 	 19.30 Uhr 		 Christoph Stokar «Der Schweizer Knigge»
Montag, 		  27.10.2014 	 17.30 Uhr 		 Märli
November 
Mittwoch, 		 05.11.2014 	 9.00 Uhr 		  Café Littéraire Franz. 
Donnerstag, 	 06.11.2014 	 20.00 Uhr 		 Lesefi eber on Tour 
Dienstag, 		  18.11.2014 	 10.00 Uhr 		 Buchstart 
Montag, 		  24.11.2014 	 17.30 Uhr 		 Märli
Dezember 
Mittwoch, 		 03.12.2014 	 9.00 Uhr 		  Café Littéraire
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Veranstaltungen der ref. Kirchgemeinde 

	 Datum	 Veranstaltung		  Zeit	 Ort

So	 14.09.14	 ImPuls-Gottesdienst, anschliessend ausserordenliche 	 10.15	 Kirche Geroldswil 
		  Kirchgemeindeversammlung 
		  danach gemütliches Spaghetti-Essen für Alle	  
		  churchplus–der junge Gottesdienst	 19.07	 Kirche Geroldswil 	

So	 21.09.14	 Ökumenischer Gottesdienst zum Bettag in Weiningen, 	 10.15	 Kirche Weiningen 
		  Mitwirkung Männerchor Weiningen 
		  ImPuls-Abendgottesdienst in Geroldswil	 18.15	 Kirche Geroldswil

So	 28.09.14	 Ökumenischer Gottesdienst zum Dorffest in Unterengstringen	 10.00	 Unterengstringen 
		  Rejoice!-Gottesdienst in Geroldswil	 10.15	 Kirche Geroldswil

So	 05.10.14	 Erntedankfest-Gottesdienst in Weiningen, Mitwirkung Trachtengruppe	 10.15	 Kirche Weiningen

So	 12.10.14	 Gottesdienst in Geroldswil	 10.15	 Kirche Geroldswil

So	 19.10.14	 Swing-Abendgottesdienst im Orgelsurium mit kleinem Konzert 	 17.00	 Orgelsurium Unterengstringen 
		  und anschliessendem Nachtessen

So	 26.10.14	 Gottesdienst in Weiningen	 09.15	 Kirche Weiningen 
		  Rejoice!-Gottesdienst in Geroldswil	 10.15	 Kirche Geroldswil 
		  churchplus–der junge Gottesdienst	 19.07	 Kirche Geroldswil

So	 02.11.14	 Gottesdienst zum Reformationssonntag	 10.15	 Kirche Geroldswil 
		  mit Abendmahl, Mitwirkung Kirchenchor 
		  Oase, Feier und Besinnungsabend	 18.00	 Bergstrasse 5  in Unterengstringen

So	 09.11.14	 Gottesdienst in Geroldswil	 10.15	 Kirche Geroldswil

So	 16.11.14	 Familen-Taufgottesdienst mit Mitwirkung der 3. Klass	 10.15	 Kirche Weiningen 
		  Unti-Kinder in Weiningen 
		  ImPuls-Abendgottesdienst  in Geroldswil	 09.15	 Kirche Geroldswil

So	 23.11.14	 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag in Weiningen, 	 10.15	 Kirche Weiningen 
		  Mitwirkung Anita Federli-Rutz, Violoncello 
	 	 Rejoice!-Gottesdienst in Geroldswil	 10.15	 Kirche Geroldswil 
		  churchplus–der junge Gottesdienst	 19.07	 Kirche Geroldswil

So	 30.11.14	 Gottesdienst in Geroldswil	 10.15	 Kirche Geroldswil 
		  Adventssingen in Weiningen	 17.00	 Kirche Weiningen

So	 07.12.14	 Rejoice!-Gottesdienst in Geroldswil	 10.15	 Kirche Geroldswil 
		  Oase, Feier und Besinnungsabend	 18.00	 Bergstrasse 5  in Unterengstringen

So	 14.12.14	 Gottesdienst in Geroldswil	 17.00	 Kirche Weiningen 
		  Sonntagschulweihnacht für alle Gruppen in Weiningen	 17.00	 Kirche Weiningen
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Veranstaltungen der kath. Pfarrei  
St. Johannes Geroldswil 

September  	 14.	 10.15 Uhr 	 Eucharistiefeier
	     	 10.15 Uhr 	 «Fiire mit de Chliine» im Welbrigsaal unseres Pfarreizentrums in Geroldswil	
	 20.	 17.00 Uhr 	 FIRMUNG mit Generalvikar Dr. Josef Annen
	 21.	 10.15 Uhr 	 Eidg. Bettag, Oekumenischer Gottesdienst in der reformierten Kirche Weiningen
		  10.15 Uhr 	 Chinder-Chilä für drei- bis siebenjährige im Welbrigsaal unseres  
			   Pfarreizentrums in Geroldswil
	 28.		  PFARREIFEST
		  10.15 Uhr 	 Familiengottesdienst zum Start des Kommunionkurses
Oktober        	 26.	 10.15 Uhr 	 Eucharistiefeier
		  10.15 Uhr 	 Chinder-Chilä für drei- bis siebenjährige im Welbrigsaal unseres Pfarreizentrums  
			   in Geroldswil
November	 01.	 18.00 Uhr 	 Eucharistiefeier zu ALLERHEILIGEN
	 02.	 10.15 Uhr 	 Eucharistiefeier mit Gedächtnis für die Verstorbenen
	 08.	 09.30 Uhr 	 Männerapero, Chile-Träff, Weiningen
	 11.         	 20.00 Uhr 	 Elternabend zum Thema «Erstkommunion» im hinteren Teil unserer Kirche
         	 16.	 17.00 Uhr 	 Konzert der Kreismusik Limmattal in unserer Kirche
	 23. 	 10.15 Uhr 	 Eucharistiefeier
		  10.15 Uhr 	 Chinder-Chilä für drei- bis siebenjährige im Welbrigsaal unseres Pfarreizentrums  
			   in Geroldswil
                    	 24.	 20.00 Uhr 	 Kirchgemeindeversammlung im hinteren Teil unserer Kirche, Abnahme Budget 2015
	 29.		  Weihnachts-Kaffeestube in unserem Pfarreizentrum,  
			   Verkauf von Adventskränzen und -gestecken
         	 30.         	 10.15 Uhr 	 1. Advent, Familiengottesdienst; Sonntagsbrunch 
			   anschliessend Verkauf von Adventskränzen und -gestecken
Dezember  	 4./11./18. 	 06.00 Uhr 	 RORATE-Gottesdienst, anschliessend gemeinsames Frühstück
	 07.	 10.15 Uhr 	 Eucharistiefeier
		  10.15 Uhr 	 «Fiire mit de Chliine» im Welbrigsaal unseres Pfarreizentrums in Geroldswil
	 16.	 20.00 Uhr 	 Versöhnungsfeier für die ganze Glaubensgemeinde
	 19.	 20.00 Uhr 	 Konzert «Kosakenchor» in unserer Kirche,organisiert vom Spektrum Geroldswil 

	 Datum	     Zeit	   Veranstaltung



Gepflegte Füsse prägen nicht nur Ihr Aussehen, 
sie schmerzen auch weniger. 
Mit einer regelmässigen Fusspflege können Sie viel 
zur Prophylaxe und Gesundheit Ihrer Füsse 
und Nägel beitragen.

Lassen Sie sich in einer angenehmen Atmosphäre 
Ihre Füsse pflegen und verwöhnen.
Gönnen Sie sich diesen Luxus und gehen Sie 
wieder einmal wie auf  Wolken.

Ich freue mich auf  Ihren Anruf  für eine 
Terminvereinbarung.

Ihre Füsse in besten Händen

VEMINA Footcare   

Ihre Fusspflege am Dorfplatz

Vera Angler 
Huebwiessenstrasse 34

8954 Geroldswil
Tel. 076 489 87 65

Mitglied

KARATEKID  
       NEUE KURSE 

KIDS KARATE FÖRDERT 

SELBSTVERTRAUEN UND 

KONZENTRATION. DU LERNST 

DICH ZU VERTEIDIGEN  UND 

SPÜRST DASS DU STARK 

WIRST. BEI UNS WIRST DU VON 

PROFIS TRAINIERT DIE DIR 

DIESE GEHEIMNISVOLLE  

KAMPFKUNST AUS JAPAN 

BEIBRINGEN 

WWW.TAIDOKAI .CH 

078 880 90 70

KARATE 
TRAINING 
FÜR KINDER  
AB 8 JAHRE 



TAIDOKAI MARTIAL ARTS 

HÖNGGERSTRASSE 36 

8103 UNTERENGSTRINGEN 
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Samstag 18. April–  Samstag 25. April 2015

Eine Woche spielen, lachen, basteln, singen und 
spannende Geschichten hören. All dies und noch 
vieles mehr wartet auf die Kinder im Kinderla-
ger. Eingeladen sind alle von der 2. – 6. Klasse. 

Kinderlager 2015 in Jaun 

Anmeldung: 
Bis am 15. Dezember 2014 per Post oder E-
Mail an: Evang.-reformierte Kirchgemeinde 
Weinigen, Sekretariat , Poststrasse 7b, Post-
fach, 8954 Geroldswil, sekretariat@kirche-
weiningen.ch
Bei Fragen gibt die Lagerleitern, Frau Ta-
bea Schenk, Telefon 043 500 62 85 / tabea.
schenk@zh.ref.ch gerne Auskunft.

Weitere Infos sind auf der Homepage www.
kirche-weiningen.ch und dem Kinderlagerfly-
er ersichtlich. Alle Details für die Angemel-
deten werden ca. vier Wochen vor Lagerstart 
verschickt. 

Wir freuen uns auf jedes Kind!!!

Ihr Partner für mobile Kommunikationslösungen

Auratel Telecom AG
Steinhaldenstrasse 8
8954 Geroldswil
Tel. 044 735 19 00 
www.auratel.ch

Damit Sie als Familie und wir als Leiterteam bes-
ser planen können, kann man sich bereits jetzt 
anmelden. Die Anzahl Betten ist beschränkt und 
die Teilnahme wird nach Anmeldungseingang 
vergeben.  Wir freuen uns auf eine tolle Woche 
mit vielen Kindern!

Kosten pro Kind: Für Kinder von Mitgliedern un-
serer Kirchgemeinde gilt der Preis A. Alle ande-
ren bezahlen den Preis B.
Preis A: Fr. 295.– 
Preis B: Fr. 345.–
Geschwisterrabatt: Fr. 30.– pro Kind

Es ist uns ein Anliegen, dass alle Kinder mitkom-
men können. Falls dies aus finanziellen Gründen 
schwierig ist, melden Sie sich bei der Lagerlei-
tung. Wir finden sicher eine Lösung. 



ford.ch

DER NEUE FORD ECOSPORT
 SYNC® mit AppLink

Endlich gibt es ein Auto für deine Apps. Mit dem 
neuen Ford EcoSport bedienst du die Apps auf 
deinem Smartphone, ohne das Lenkrad  loszu-
lassen. Denn AppLink, die neue aufregende 
Funktion des sprach gesteuerten Audiosystems 
SYNC, versteht dich aufs Wort. Mehr über unsere 
Technologien erfährst du jetzt bei uns.

AB FR. 23’900.-* 

Garage Klein AG
Huebwiesenstrasse 32, 8954 Geroldswil,
Tel. 044 750 03 79, 
contact@ford-klein.com, www.ford-klein.com

* Ford EcoSport Titanium 1.5 Duratec, 110 PS/82 kW, Fahrzeugpreis Fr. 23’900.- (Katalogpreis Fr. 25’900.-, ab-
züglich Vertragsprämie Fr. 2000.-). Abgebildetes Modell: Ford EcoSport Titanium 1.5 Duratec, 110 PS/82 kW, Fahr-

 treW mi nenoitpO  hcilgüzuz ,-.0002 .rF eimärpsgartreV hcilgüzba ,-.009’52 .rF sierpgolataK( -.051’52 .rF sierpguez
von Fr. 1250.-). Vertragsprämie gültig bis 30.9.2014. Änderungen der Rabatte und Prämien jederzeit vorbehalten.
EcoSport Titanium: Gesamtverbrauch 5.9 l/100 km. CO2
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AB FR. 23’900.-* 

Garage Klein AG
Huebwiesenstrasse 32, 8954 Geroldswil,
Tel. 044 750 03 79, 
contact@ford-klein.com, www.ford-klein.com

* Ford EcoSport Titanium 1.5 Duratec, 110 PS/82 kW, Fahrzeugpreis Fr. 23’900.- (Katalogpreis Fr. 25’900.-, ab-
züglich Vertragsprämie Fr. 2000.-). Abgebildetes Modell: Ford EcoSport Titanium 1.5 Duratec, 110 PS/82 kW, Fahr-

 treW mi nenoitpO  hcilgüzuz ,-.0002 .rF eimärpsgartreV hcilgüzba ,-.009’52 .rF sierpgolataK( -.051’52 .rF sierpguez
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EcoSport Titanium: Gesamtverbrauch 5.9 l/100 km. CO2
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Adventskränze – Türkränze – 
Adventsgestecke
«Es geschieht nichts Gutes, ausser man tut es.»

In einer Runde von ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern werden eine Woche lang wunderschöne 
Kränze, Gestecke und Türschmuck angefertigt. Der gesamte Erlös aus dem Verkauf und der Kaffeestube 
mit ihren Köstlichkeiten geht- wie in all den vergangenen Jahren an das Nityaseva-Spital, Shevgaon 
in Indien. Was dabei an Geld bei uns zusammenkommt, wird im Spital für die Ärmsten der Menschen 
in der Umgebung weitergegeben, an Kranke, Verletzte, Mütter mit ihren Neugeborenen. Hebammen 
werden ausgebildet, die ihr Wissen und Können bis weit in die Dörfer hinaustragen. 

Der Verkauf findet statt, obwohl kein Adventsmarkt vorgesehen ist, und zwar am

Samstag, 29. November 2014 von 9 bis 16 Uhr vor der katholischen Kirche.

Herzlich willkommen auch in der Kaffeestube!

Sie können auch Adventskränze, -gestecke 
oder Türschmuck bestellen oder einfach zuvor 
vorbeikommen und das kaufen, was 
Sie möchten. Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
im katholischen Pfarreizentrum beim Eingang 
zur Kirche.

Bestellungen können Sie aufgeben  
unter 043 455 48 48 oder 079 416 80 39  
oder kath.geroldswil@bluewin.ch.

Mitsingmöglichkeit für jedermann – Anmeldeschluss verlängert bis 30. September 2014

Gospelfreudige gesucht!

Detailinformationen / Anmeldung unter www.adhocvoices.ch  => Anmeldung 
oder über 076 439 33 11 bei Rita Sidler, Chorleiterin

In der Ausgabe 2/14 dieser Nachrichten 

(nachzulesen unter http://www.geroldswil.ch/xml_1/internet/de/application/d3/d68/f71.cfm) 

haben wir ausführlich über das Gospelprojekt orientiert. 



DIE MUSIKSCHÜLER/INNEN VON ROGER KÜNG 
PRÄSENTIEREN EINE GLANZVOLLE UND FULMINANTE 
MUSIKSHOW AUS DER BROADWAY SZENE.

SPECIAL GUESTS: SHOWTANZGRUPPE JULIETTE PORCHET 
SOWIE DAS CABARET TRIO "LÜÜCHTSTIFT".

SCHULHAUS SINGSAAL HUEBWIES GEROLDSWIL
FREITAG,  07.11.2014  19:30
SAMSTAG,  08.11.2014 19:30
SONNTAG,  09.11.2014  17:00
(TÜRÖFFNUNG UND BARBETRIEB JEWEILS 30 MIN. VOR SHOWBEGINN)

EINTRITT FREI.

WWW.ARTOFRHYTHM.CH
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Elternbildung rechts der Limmat

Liebe Eltern, Grosseltern, LehrerInnen, Er-
zieherInnen und Interessierte

Wir möchten Sie gerne darauf hinweisen, dass 
Sie ab dem neuen Schuljahr statt der jetzigen 
grünen Flyer von uns ein Halbjahresprogramm 
in A6-Format erhalten werden. Zur zeitnahen 
Erinnerung an unsere Veranstaltungen finden Sie 
wie bisher unsere Plakate in Geroldswil an den 
zentralen Orten.

Zwei spannende Veranstaltungen standen im 
März und im Mai auf unserem Programm. «Hört 
endlich auf zu streiten» – ein immer wieder ak-
tuelles und viel diskutiertes Thema sowie den 
zum Nachdenken motivierenden Vortrag «Wenn 
Worte weh tun»:

Mit der Aussage «Geschwisterstreit ist in vie-
len Familien eine tägliche Herausforderung für 
die elterlichen Nerven», weckte Frau Christelle 
Schläpfer gleich zu Beginn das Interesse der rund 
50 Besucherinnen und Besuchern. Spannend und 
mit vielen Praxisbeispielen erzählte sie uns, wie 
die Geschwisterkonstellation von den Erstgebo-
renen, zu den Mittleren bis hin zu den Jüngsten 
die einzelnen Kinder beeinflusst. Zusammen 
erarbeiteten wir, weshalb Geschwister resp. 
Kinder überhaupt streiten. Fazit: Primär streiten 
Kinder um die Gunst/die Aufmerksamkeit und die 
Zuwendung der Eltern. Wenn sie dies, aus ihrer 
Wahrnehmung, nicht im positiven Sinne erhalten 
und sich entmutigt fühlen, versuchen sie auch, 
um diese Aufmerksamkeit zu streiten, laut C. 
Schläpfer wie in einem Theater - und die Eltern 

sind die Zuschauer. Weiter wurden wir mit hilf-
reichen Tipps zum Thema «wann sollen die Eltern 
eingreifen» und Do’s und Dont’s bereichert. Es 
war ein toller und gelungener Abend mit vielen 
im Alltag umsetzbaren Inputs. 
Viele Eltern konnten mit einem guten Gefühl nach 
Hause gehen, ganz im Sinne: Streiten ist wichtig, 
weil Geschwister, die sich streiten – sich genau 
so lieben!

Frau Cornelia Kazis, Publizistin und Erwachse-
nenbildnerin, hat zu Beginn gleich klar gemacht, 
dass «Wenn Worte weh tun» ein schweres The-
ma sei und das stellte sich dann auch so heraus. 
Verbale Gewalt kann sehr schwerwiegend sein, 
ist aber nicht so offensichtlich wie physische 
oder sexuelle Gewalt. Worte gehen tief und kön-
nen extrem und nachhaltig verletzend sein, vor 
allem, wenn sie wiederholt ausgesprochen wer-
den und danach keine Entschuldigung folgt. Wie 
schnell passiert es, dass Eltern ihre Kinder mit 
unschönen Worten beschuldigen, sie als ‚Tauge-
nichts’ bezeichnen... Jeglicher Versuch der Wie-
dergutmachung gegenüber dem Kind ist ratsam, 
um offene, tiefe Wunden, welche oft ein Leben 
lang bleiben, zu vermeiden! Worte wie «Du bist 
immer/so…» sollten im Alltag gemieden werden 
und Aufforderungen an das Kind sollten positiv 
formuliert werden (sagen, was es machen soll, 
nicht was es nicht machen soll).

Im nächsten Quartal halten wir die folgenden 
Vorträge für Sie bereit und freuen uns, Sie beim 
Apéro begrüssen zu dürfen. 
Für den Vorstand Nancy Bänziger

Di. 23. Sept. 2014
	
«Achtung Teenager – Jugendliche verstehen, 
fördern, fordern»

Beginn: 19.30 Uhr im Schlösslisaal, Schlössli 
Weiningen, Regendsdorferstr. 9, 
8104 Weiningen, 

Apéro ab 19.00 Uhr

Referentin: Sarah Zanoni, Pädagogin lic. 
phil., Buchautorin und Leiterin JugendCoa-
ching Aarau 

Preis: CHF 15.– /Person bzw. CHF 22.–/Paar

Do. 13. Nov. 2014
	
«Brainfood – was dem Gehirn gut tut»

Beginn: 20.00 Uhr in der Kath. Kirche, Post-
strasse 5b, 8954 Geroldswil, 

Apèro ab 19.30 Uhr

Referentin: Denise Kaufmann, dipl. Ernäh-
rungsberaterin SHS

Preis: CHF 15.–/Person bzw. CHF 22.–/Paar

Sämtliche Vorträge und Kurse: 
 www.eblimmat.ch 
 www.weiningen.ch
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De schnällscht Limmattaler-Fisch

Bereits zum fünften Mal wird der regionale Schwimmwettkampf für Kinder aus Limmattaler Gemeinden 
durchgeführt. Alle Schwimmschulen und Schwimmclubs unterstützen den Wettkampf und helfen mit, 
die Kinder auf den Tag vorzubereiten.

Speziell in diesem Jahr ist der Austragungsort; das neu sanierte Hallenbad Geroldswil. 

Anmelden können sich die Kinder, die in den Limmattaler-Gemeinden (Baden bis Schlieren) wohnen. 
Als Erinnerung erhalten alle Schwimmer eine Badekappe geschenkt und die Gewinner werden mit einer 
Medaille ausgezeichnet. Die Teilnahme ist für alle Kinder gratis. 

Der Fisch schwimmt wieder– am 15. November im neu sanierten Hallenbad Geroldswil

Detaillierte Informationen und die Anmeldung zum Limmattaler-Fisch 2014 finden Sie auch 
auf der Homepage www.limmattaler-fisch.ch oder Limmattaler-Fisch, Rainstrasse 19, 8104 Wei-
ningen, 044 751 14 10, info@limmattaler-fisch.ch 

Organisatoren und Helfer 2014:
•  Schwimmschule/Club Limmattal
•  Wasser-Sport-Club Dietikon
•  Kidspool Baden
•  SLRG Altberg
•  Hallenbadteam Geroldswil

«Wir bewegen  
 etwas für Sie.»

Immobilien-Treuhand AG
Grindlenstrasse 5
Postfach 426
CH - 8954 Geroldswil
Telefon +41 44 749 33 33
Internet www.immob-hofstetter.ch
E-Mail info@immob-hofstetter.ch

Liegenschaftenverwaltung
Liegenschaftenverkauf
Immobilienberatungen
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Möchtest Du im Mikado aktiv mithelfen?

Wir suchen jemanden, der uns bei den 3-4 
Bastelevents pro Jahr unterstützt. Dazu 
gehört:
•  Mithilfe bei der Vorbereitung
•  Einkauf der Bastelutensilien
•  Unterstützung der Kinder während des   
    Events

Damit die Kinderfasnacht auch im nächsten 
Jahr wieder stattfinden kann, suchen wir 
2 Personen, die gerne deren Organisation 
übernehmen würden.

Interessiert? Dann melde dich doch unver-
bindlich bei uns, wir geben Dir gerne nähere 
Informationen.

Kontakt: info@elternclub-mikado.ch

Adventsfenster in Geroldswil

Wir möchten mehr Weihnachtsstimmung in unsere Gemeinde bringen und suchen deshalb 
tatkräftige und kreative Unterstützung aus der Bevölkerung! 

IDEE		  Weihnachtsstimmung durch 24 kreativ dekorierte Adventsfenster in Geroldswil
	
		  Jeden Abend geht um 18.00 Uhr ein neues Adventsfenster des Freiluft-Advents	
		  kalenders auf. Alle Fenster bleiben vom Tag ihrer Eröffnung bis zum 24.  
		  Dezember 2014 beleuchtet. Somit können die Adventsfenster während der 		
		  ganzen Adventszeit auf Spaziergängen erkundet werden.	
	
		  Es steht dem Fenstergestaltenden frei, den Besuchern an dem Tag, an dem Ihr 	
		  Fenster geöffnet wird, Glühwein, Punsch, Kuchen oder Snacks zu verteilen.

WER		  Einwohner, Firmen, Schulen/Kindergärten von Geroldswil, welche ein gut 		
		  sichtbares 	Fenster, Türe, Schaufenster oder ähnliches zur Strasse haben.

WANN		  1. – 24. Dezember 2014

KOSTEN 		  Zu Lasten des Fenstergestalters

AUSKUNFT	 Interessierte wenden sich bitte an info@elternclub-mikado oder an
		  Nicole Hugentobler 076 317 62 74. Berücksichtigung nach Anmeldeeingang.

ANMELDESCHLUSS	 24. Oktober 2014

WICHTIG		  Die Aktion wird nur durchgeführt, wenn wir genügend Freiwillige haben,  
		  welche gerne an dieser Aktion teilnehmen möchten.

		  Die Standorte der einzelnen Fenster werden ca. im November 2014 bekannt 		
		  gegeben. 

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!
Elternclub – Mikado in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Geroldswil. 

Nähere Informationen, Anmeldung und Preise findest du auf unserer Homepage: www.elternclub-mikado.ch oder auf Facebook    

Freie Plätze in der Kinderbetreuung vom 
Mikado

Es hat noch freie Plätze in der Kinderbetreu-
ung vom Mikado. Kinder ab ca. 18 Monaten 
sind herzlich willkommen! Jeweils Donners-
tags, 08.15 – 12.00 Uhr. Kosten Fr. 30.00/
Morgen. Interessenten können sich direkt bei 
Barbara Fröhli melden. Tel. 056 633 13 88.

Nächste Events:

Mikado am Kellerfest Oetwil – Samstag, 
6. September 2014

Herbstbasteln – Mittwoch, 22. Oktober 2014
14.30 – 16.30 Uhr in den Mikado Räumlich-
keiten

Kerzenziehen – 15. – 22. November 2014
Mo-Fr: 14.00 – 17.00 Uhr, Sa+So: 11.00 – 
17.00 Uhr im Gemeindehauskeller Oetwil



PERSÖNLICH BERATEN UND BETREUT
Ihr Team für ein strahlendes Lachen mit gesunden Zähnen
Entspannte Atmosphäre und umfassendes Leistungsangebot 

Zahnärzte
im Gemeindezentrum
8954 Geroldswil

nAllgemeine Zahnmedizin
nDentalhygiene & Bleaching
nKinderbehandlungen

nImplantologie & Chirurgie
nTraumabehandlung (Unfall)
nAmalgamfreie Füllungen
nFrontzahnästhetik (Veneers)
nWurzelbehandlung mit Mikroskop
nIn-House Präzisions-Keramik
nKronen- & Brückenprothetik
nLachgas oder Narkose

Dr. med. dent. Malte Schulz  
Dr. med. dent. Michèle Schulz  

| Fachzahnarzt für Oralchirurgie SSO/SSOS
| Eidg. dipl. Zahnärztin SSO

| |Huebwiesenstrasse 32  8954 Geroldswil  044 748 27 77
www.zahnaerzte-geroldswil.ch
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«Kinder Zahni-Party»

Familien

Zahni-Party für Kinder

Kinder und Zahnarzt

Die regelmässige Zahnkontrolle ist äusserst 
wichtig für den Erhalt gesunder Zähne. Deshalb 
wird diese Kontrolle für schulpflichtige Kinder 
mit dem «Schulgutschein» durch die Gemeinde 
übernommen. 

Wichtig ist, dass der Zahnarzt die Kontrolle 
durchführt, denn so wird nicht nur auf einen all-
fälligen Kariesbefall kontrolliert, sondern auch 
Kieferwachstum und Zahndurchbruch werden 
überwacht. Selbstverständlich hoffen alle, dass 
die Kontrolle keine Schäden zu Tage fördert. 
Sollte aber trotzdem ein zahnärztlicher Eingriff 
notwendig sein, erfolgt ein solcher in unserer 
Praxis in ruhiger Atmosphäre, mit viel Einfühl-
vermögen und Verständnis für Ängste.

Speziell für Kinder können wir Lachgas als leich-
te Narkose einsetzen, damit die Intervention 
möglichst entspannt und schmerzlos verläuft. 

Vorgängig nehmen wir uns gerne Zeit, Eltern und 
Kind den Sinn und Ablauf der Intervention zu er-
klären. Wir legen grossen Wert auf Prophylaxe 
und beraten sie, um weitere Schäden zu vermei-
den. Ganz besonders schätzen unsere kleinen 
Patienten, dass sie sich während der Behandlung   
am Deckenmonitor Trickfilme anschauen kön-
nen. Das lenkt ab und lässt den Aufenthalt beim 
«Zahni» im Nu vorübergehen. 

Die Zahni-Party für Kinder:

«Drachi» lädt Kinder und ihre Eltern ganz herzlich 
ein zur Zahni-Party in die Praxis im Gemeindezen-
trum Geroldswil:

•  Zahnärzte und Fachpersonal nehmen sich Zeit   	
     für Fragen, die Sie schon immer mal 
     stellen wollten
•  Ernährungs- & Bewegungsberatung für Klein     
     & Gross durch Fachleute von rundum-xsund.ch 
•  Spassiges und Spannendes für Kinder
•  Kinder spielen Zahnarzt und untersuchen 
     Drachi's Zähne
•  Feen- und Drachenmärli jeweils zur vollen Stunde
•  Fussball-Quiz «Tooooooor!»
•  Lieblingstierchen fischen mit dem Tierlibagger

Haben als Eltern viel Verständnis für kleine 
Patienten: Michèle und Malte Schulz

Kinder Zahni-Party 
Samstag 27. September 2014 
9:30 bis 13:30

Zahnärzte im Gemeindezentrum
Dres. med. dent. Michèle & Malt Schulz
Huebwiesenstrasse 32 
8954 Geroldswil

044 748 27 77 
www.zahnaerzte-geroldswil.ch

Den Umgang mit den Zähnen lernen mit Drachi

Lachgas für schmerzfreie und entspannte Eingriffe Euïse Drachi fröit sich scho jetzt uf Euïe Bsuëch – Chumm au Du – das wird dä Plausch!
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Picknick mit dem Zivilschutz 3. Juni 2014

Viele freuten sich schon eine Woche lang auf das Picknick. Alle hofften  dass es klappen würde und 
das Wetter mitspielen würde. Die Männer vom Zivilschutz holten uns im Heim mit drei Bussen ab und 
fuhren mit uns in den Dietiker Wald. 

Dort wurden wir von den jungen Männern mit einem schönen Feuer empfangen. Herrlich, dieser Duft 
im Wald. Da wurden viele schöne Erinnerungen an frühere Spaziergänge  wach.

Vier Festbankgarnituren waren aufgestellt. Bald war die Glut in den Feuerstellen soweit, dass die 
Würste gegrillt werden konnten.

Die fleissigen Heinzelmänner in Orange servierten verschiedene Salate, die in unserer Heimküche zube-
reitet worden waren. Dann kamen die Würste an die Reihe, dazu gab es Kartoffeln in der Alufolie und 
Sauerrahm. Mmhh, jetzt konnten wir das feine Essen geniessen, en Guete.

An allen Tischen sah man zufriedene Gesichter. Anschliessend wurde uns noch vom reichhaltigen Des-
sertbuffet serviert, dazu gab es Kaffee. Herr Brüggemann half auch mit und war sicher froh, dass alles 
klappte.

Nach dem Essen wagten viele Bewohnerinnen und Bewohner einen Spaziergang in Begleitung der 
Zivilschutzmänner. Viel zu schnell war dieser schöne Picknicktag zu Ende. 

Ein herzliches Danke an alle, die uns diesen Tag geschenkt haben.

Schon sind alle in ein Gespräch vertieft.

Mmmhh, so en feine Dessert

En Guete

Ein kleiner Spaziergang vor dem Dessert

Die Salate werden verteilt

Seniorenzentrum «Im Morgen»
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Aktuelles zum Privaten Fahrdienst

Senioren

Seit dem 1.1.2014 gibt es den auf privater Basis 
vom Seniorenrat organisierten Fahrdienst.

Wir ziehen nach einem guten halben Jahr 
eine erste, vorläufige Bilanz: 
Die Zahl der Anfragen für Fahrten zum Einkau-
fen ist ungebrochen hoch, beliebt sind vermehrt 
Fahrten, die Angehörige und Freunde zu Besuchen 
in Spitälern, Pflegeheimen und Rehas bringen.

Der absolute «Renner» ist das Angebot «Flugha-
fen Kloten» zu Fr. 35.–. Diese Anfragen drohten, 
unseren Fahrdienst zum Erliegen zu bringen – 
deshalb haben wir entschieden, dass künftig 
keine Personen nach 21 Uhr in Kloten abgeholt 
werden und dass «Nicht-Senioren» von uns nicht 
bedient werden. Dieser Entscheid ist nicht zuletzt 

darin begründet, dass wir kein Taxiunternehmen 
sind und diese Betriebe auch nicht konkurrenzie-
ren wollen.

Wir werden Ende Jahr eine umfassende Bilanz 
ziehen. Ist die Nachfrage ungebrochen hoch, 
werden wir uns dafür einsetzen, auch weiter-
hin diese Fahrten anbieten zu können, damit für 
ältere Menschen die Mobilität gewährleistet 
bleibt.

Aber: 
Diese Fahrten werden von einer kleinen Anzahl 
Fahrerinnen und Fahrern ausgeübt, die sich je-
derzeit und sehr zuverlässig für diesen Dienst zur 
Verfügung stellen. Durch verschieden begründete 
Absenzen entstehen dennoch Lücken – und diese 

Lücken gilt es zu schliessen. 

Sind Sie interessiert?
Ein kleiner Verdienst ist auch dabei, der Fahrpreis 
geht vollumfänglich an die Fahrerinnen und Fahrer.
Melden Sie sich beim

Seniorenrat Oetwil-Geroldswil-Fahrweid

Nelli Schmid	
Tel.: 044 748 38 95 (ab 13.00 Uhr) 	
	
Doris Bortolani	
Tel.: 044 748 17 62 (ab 13.00 Uhr)

www.seniorenrat-ogf.ch



BOURQUIN
Uhren-Bijouterie, Langstrasse 234, 8005 Zürich

Tel: 044 271 36 30

Die Geroldswiler 
Glücksbringer 

Ihr Kaminfeger-Team

Sandro Huber

Sandra Haslebacher

Christian Vontobel

Willi Frei

Romano Deola

Christoph Sauter

178x134_geroldswil_farbig.indd   1 19.11.13   14:26
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Schweizermeisterschaften im 
Rettungsschwimmen
Dieses Jahr führten die Schweizermeisterschaften die RettungsschwimmerInnen der Sektion Alt-
berg bis nach Le Locle. Bei kühlen Temperaturen traten die Herren zu den Wettkämpfen an. Da viele 
Schwimmerinnen verhindert waren, gab es dieses Jahr kein Damen Team. Dennoch liessen es sich 
zwei Rettungsschwimmerinnen nicht nehmen, ihre Männermannschaft zu begleiten und anzufeuern. 
Die Herren starteten sogleich mit der Puppenstaffel, bei welcher man als Team eine schwere Puppe 
durch das Becken transportieren musste. Nicht gerade unsere stärkste Disziplin, gaben die Männer zu. 
Doch das änderte sich bei den nächsten Disziplinen, bei welchen Schnelligkeit und Kraft gefordert wur-
den. Verschiedene Rettungsgeräte wurden zum Transport von Personen genutzt. Trotz guter Leistungen 
schienen die Männer nicht ganz zufrieden zu sein. 

Am Abend gab es für alle teilnehmenden Sektionen ein grosses Nachtessen und anschliessend eine 
Party unter dem Motto «Fiesta Loca» mit DJ’s, Feuershow und Akrobatik.

Am nächsten Morgen wurden die RettungsschwimmerInnen von strahlendem Sonnenschein begrüsst. 
So fiel der frühe Sprung ins Wasser nicht so schwer. Hindernisschwimmen und die Rettungsbrettsta-
fette standen auf dem Programm. Auch bei diesen Disziplinen schlugen sich die Männer gut! Und so 
wurde die Mannschaft mit einer guten Platzierung und Sonnenschein belohnt. Doch die Wettkämpfe-
rInnen der Sektion Altberg haben kaum Zeit, sich auszuruhen, denn der nächste Wettkampf steht be-
reits bevor.

Anna Richi
www.slrg-altberg.ch

Die Wettkämpfer Patrick Stamm, Jürg Baur, Philipp und Mario Stamm, Robin Peter
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A U S B L I C K  - der FCOG Event-Kalender

Junioren-Hallenturnier
Sa, 22. und So, 23. November 2014
Weiningen Schulhaus

DIE STARS VON MORGEN IN AKTION

Samstag, 22.11.14
Morgen: Junioren D 2. Stkl. (AG 3. Stkl.!) 
Nachmittag: Junioren D Elite und 1. Stkl. 
Sonntag, 24.11.14 
Morgen: Junioren E Promotion und 1. Stkl. 
Nachmittag: Junioren G (JG 2008)

Meisterschaftsspiele
August bis November 2014
Sportanlage Werd

FIEBERE MIT - SEI DABEI!

Das Werd verwandelt sich jedes Wochenen-
de in einen Fussbaltempel mit viel Schweiss 
und Spass - unsere Jungs lassen die Fuss-
ballherzen höher schlagen.
Alle Rückrundenspiele sind auf unserer offizi-
ellen Website ersichtlich:  www.fcog.ch

Kontakt FCOG
Steven Meier	 Präsident	 steven.meier@fcog.ch
Beat Lutz	 Leiter Junioren	 beat.lutz@fcog.ch 
Hans Rauscher	 Leiter Aktive	 hans.rauscher@fcog.ch
Wir geben Ihnen gerne Auskunft.

Offizielle Website	 www.fcog.ch
Allgemeiner Kontakt	 info@fcog.ch
Sponsoring/Werbung	 sponsoring@fcog.ch

FC Oetwil-Geroldswil 

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Die neue Fussball-Saison 2014/15 hat bereits begonnen! Das Fussball-Fieber ist zurück im Werd. 
Nach einer erfolgreichen vergangenen Saison, sind die Erwartungen hoch. 

Die FCOG Sommer-Feste fanden auch dieses Jahr grossen Anklang. Wir durften erneut viele 
Gäste kulinarisch verwöhnen. Es ist immer ein Plausch, durch diese Sommeranlässe in der 
Gemeinde positiv aufzufallen. 

Doch auch für unseren Club ist es nicht immer einfach, die nötigen Helfer für solche Anlässe zu 
organisieren. Darum startet der FCOG eine Aktion zur Suche von Freiwilligen. Diese Kampagne 
beinhaltet die Sensibilisierung auf die unerwartet wenig zeitraubenden Tätitgkeiten, welche beim 
FC anfallen – und für welche man Helfer sucht. Sei es die Mitarbeit an einem Anlass, aber auch 
um kleinere Handwerksarbeiten im und am Clubhaus zu tätigen. Für Interessierte finden sich 
weitere Informationen auf unserer Webseite www.fcog.ch.

Der Ball rollt wieder jedes Wochenende – wir freuen uns auf zahlreiche Fans und natürlich 
torreichen Fussball. Bis bald im Werd.

Euer Präsident
Steven Meier

Unterstützen Sie die Junioren und ermöglichen 
Sie die schönste Freizeitaktivität in Geroldswil. 
Eine Passivmitgliedschaft ist bereits ab Fr. 50.– 
möglich. 

Werde Mitglied 
beim FCOG

Entdecke die Möglichkeiten

unter www.fcog.ch
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1. Mannschaft: 
Ein starkes Kollektiv als Erfolgsrezept
Nach einer erfolgreichen letzten Spiel-
zeit will der FC Oetwil-Geroldswil die 
Aufwärtstendenz der letzten Jahre be-
stätigen. Der dritte Platz der Vorsaison 
soll mindestens bestätigt werden. Den 
ersten Schritt dazu machte das Team von 
Roger Balmer mit dem 2:0 Auftaktsieg 
gegen 2. Liga Absteiger FC Wiedikon.

Positive Entwicklung
«Ein positiver Start und drei Punkte zu Hause 
ist das oberste Ziel», erklärte Balmer gegen-
über der Limmattaler Zeitung vor dem Sai-
sonauftakt. Diese Marschrichtung setzte der 
FCOG vollends um. Auch der Konkurrenz ist 
nicht verborgen geblieben, dass die Limmat-

taler von Jahr zu Jahr stärker werden. «Wir 
wollen gleich Fussball spielen wie letzte Sai-
son, attraktiv und offensiv. Und ich will mit 
der Mannschaft spielerisch weiterkommen. 
Wenn wir weiter so arbeiten ist vieles mög-
lich». Auch in der aktuellen Spielzeit ist also 
mit dem FCOG zu rechnen.

Wichtige Führungsspieler
Der Trainer kann auf eine ausgewogene und 
kompakte Mannschaft zählen, die als Einheit 
auftritt und als Mannschaft erfolgreich ist.  
Die Mannschaft ist der Star. Der Konkurrenz-
kampf wurde durch die Zugänge von Severin 
Schiegg (Pause), Mario Stanic (Red-Star U19), 
Sergio Oliveira (Schlieren Junioren), Patrick 

Schuhmacher (Pause) sogar noch verstärkt. 
Der FCOG verzeichnete auch in diesem Jahr 
keinen gewichtigen Abgang. Die Chemie im 
Team scheint zu stimmen.

Starkes Kollektiv
Die Hauptstärke der ersten Mannschaft des 
Oetwil-Geroldswil ist nun ebendiese gute 
Mischung aus jungen  talentierten und erfah-
renen Spielern. Der Zusammenhalt ist gross. 
Man kennt und schätzt sich gegenseitig gut. 
Es gibt keine Differenzen, weshalb auch die 
Stimmung im Team optimal ist. Das Team ist 
bereit für die Saison.

Stefan Steuble in Aktion- er gehört zu den langjährigen und erfahrenen Spielern des  FCOG. 



                                     
 
CALIA-STOREN: gute Beratung und sorgfältige Arbeit 
 
Der 2008 gegründete Familienbetrieb mit Sitz in Geroldswil installiert, unterhält und repariert 
Beschattungsanlagen. Beratung, Qualität und Sorgfalt sind für Inhaber Giovanni Calia wesentliche 
Erfolgsfaktoren.  
 
Als junger, aber bereits erfahrener Berufsmann gründete Giovanni Calia 2008 seine Firma, die CALIA-
STOREN. Mit viel Optimismus, Elan und Leistungsbereitschaft und mit der Unterstützung seiner Frau 
in der Administration machte er sich ans Werk. Schnell sprach sich herum, dass er genau zuhören, 
mitdenken und kompetent beraten konnte. CALIA-STOREN etablierte sich und gedieh. Heute arbeiten 
fünf Leute im Betrieb. 
 
Das Geheimnis: zuhören, kompetent beraten und gute Arbeit leisten 
Am Anfang steht immer das Zuhören. Giovanni Calia will wissen, wo die Herausforderungen und die 
Probleme der Kunden liegen. Er berät Bauherrschaften, Architekten und Baugremien umfassend, mit 
breitem Fachwissen und detaillierten Produktkenntnissen. Unabhängig davon, ob es um eine 
Reparatur oder einen Neuauftrag geht, um ein Einzelgebäude, eine Fabrik oder eine Siedlung, um 
Beschattung oder Insektenschutz – er sucht nach der optimalen Lösung. Auch das Ausarbeiten von 
kreativen und stilsicheren Lösungen ist Sache des Chefs. 
Giovanni Calia legt Wert darauf, dass das Bewusstsein für die Qualität von Facharbeit, persönlichem 
Umgang und Dienstleistungen vom ganzen CALIA-STOREN-Team mitgetragen wird. Auch gehört es 
zur Firmenphilosophie, dass nur hochwertige Produkte verarbeitet werden.  
Kleinere Aufträge werden sauber vorbereitet, so dass sie, wenn irgendwie möglich, in einem Mal 
direkt an Ort erledigt werden können. Tschousch Lauener und seine Monteurkollegen gewährleisten 
einwandfreie Facharbeit. Denn die Kunden sollen in jedem Fall rundum zufrieden sein. 
 
Flexibel und preisgünstig 
Der Kleinbetrieb ist sehr flexibel und kann sich der Art und Grösse des jeweiligen Auftrags gut 
anpassen. Dass der Verwaltungsaufwand auch bei Grossprojekten bescheiden bleibt, ist das 
Verdienst von Nataliya Calia. Sie stellt sicher, dass das Preis-Leistungs-Verhältnis bei CALIA-
STOREN stimmt. 
 
Testen Sie die CALIA-STOREN! 
Als möglicher Neukunde möchte man sich ein Bild machen über einen Betrieb. Besuchen Sie die 
Homepage der CALIA-STOREN und sehen Sie sich unsere Kunden und Referenzen an. Oder 
nehmen Sie Kontakt auf mit CALIA-STOREN und lernen Sie das junge, dynamische Team persönlich 
kennen. 
(www.calia-storen.ch) 
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Telefon +41 (0)44 745 41 41
www.sommerau-ticino.ch

Dietikon ‒  Zürich

FRAPOLLIFRAPOLLIFRAPOLLIFRAPOLLI
«Gusto
& Emozioni»

«Art of 
Catering» 

«Ihre grüne 
Oase» 

ÖFFENTLICH
GROSSE TERRASSE
PARKPLÄTZE

ÖFFENTLICH
GROSSE TERRASSE
PARKPLÄTZE

Restaurant  Golfclub 
Unterengstringen  

Unsere nächste Exkursion

5. Oktober 2014
Klingnauer Stausee

Treffpunkt:
08.00 Uhr Parkplatz «Schlössli» Weiningen

Natur-und Vogelschutzverein
Limmattal rechtes Ufer Natur- und Vogelschutzverein

Limmattal rechtes Ufer

Kontakte zum Natur- und Vogelschutzverein Limmattal rechtes Ufer:
Edi Meier, Dietikon	 044 742 36 34	 eduard_meier@bluewin.ch  
Beatrice Kindler	 044 400 12 05 	 kindler23@yahoo.de 

Alljährlich führen wir mehrere Exkursionen unter 
fachkundiger Leitung durch, sei es tier- oder 
pflanzenkundlicher Art. Spezielle Vorkenntnisse 
sind nicht notwendig. Exkursionsteilnehmer 
jeden Alters sind herzlich willkommen bei uns.

www.nvvlimmattalru.ch

Vergewissern Sie sich jeweils über Tel. 
076 407 24 83 ob die Anlässe durchgeführt 
werden. Der Anrufbeantworter gibt Ihnen 
Auskunft oder schauen Sie in unsere home-
page   www.nvvlimmattalru.ch   dort wird 
eine allfällige Absage publiziert.

ab November:

Nistkastenreinigungen – je nach Wetterlage
Helfende Hände sind herzlich willkommen!

Über 300 vereinseigene Nistkästen müssen 
regelmässig in den Wintermonaten gerei-
nigt, wenn nötig repariert oder gar ersetzt 
werden.

Auskunft erhalten Sie über unsere Kontakt-
adressen
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DROGERIE • PARFUMERIE

HEILMITTEL

GEROLDSWIL • HUEBWIESENSTRASSE 27 • 044 749 25 50
SCHLIEREN • BAHNHOFSTRASSE 2 • 044 730 35 16
DIETIKON • LÖWENSTRASSE 30 • 044 740 74 16
www.drogerie-locher.ch
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Schnuppertauchen	
  im	
  Hallenbad	
  Geroldswil	
  
	
  
Bei	
  der	
  Einweihungsfeier	
  des	
  Hallenbades	
  am	
  	
  
16.	
  November	
  2014,	
  werden	
  wir	
  ein	
  gratis	
  
Schnuppertauchen	
  anbieten.	
  
	
  
Datum:	
  	
  16.	
  November	
  2014	
  	
  
Dauer:	
   15	
  Minuten	
  
Zeit:	
   zwischen	
  13.00	
  Uhr	
  und	
  	
  16.30	
  Uhr	
  
Ort:	
  	
   Hallenbad	
  Geroldswil	
  
	
  
Voraussetzung:	
  	
  
Schwimmen	
  können	
  und	
  Freude	
  an	
  der	
  Unterwasserwelt	
  
	
  
Bist	
  Du	
  verhindert?	
  Die	
  Tauschule	
  Miaru	
  organisiert	
  regelmässig	
  ein	
  Schnuppertauchen	
  für	
  
Wasser-­‐und	
  Sportbegeisterte	
  ab	
  11	
  Jahren.	
  	
  Termine	
  Freitag	
  abends,	
  nach	
  Vereinbarung.	
  
Kontakt:	
  www.miaru.ch	
  oder	
  079	
  214	
  88	
  21	
  
	
  
„Guet	
  Luft“	
  wünscht	
  die	
  Tauchschule	
  Miaru	
  	
  	
  

Kompetenz

durch

Erfahrung 

und

Engagement

Planung/Raumentwicklung

Baupolizei/Bauwesen

Tiefbau/Realisierung

Gesamt-/Bauherrenberatung

Hochbau

Hochbau
Tiefbau
Spezialtiefbau
Verkehrsplanung
Orts- und Quartierplanung
Kommunale Bauverwaltung
Bauvermessung
Leitungskataster GIS
Submissions- und Wettbewerbswesen
Baurechts- und Brandschutzberatung

Geroldswil 044 747 82 82
www.landis-ing.ch
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Spielbühne99

Luschtspiel i drei Akt 
von Bernd Gombold, Theaterverlag Elgg
«Ich ha immer dänkt i mene Pfarrhuus herrschi Totestilli»

Eine Kirchenrenovation ist teuer. Da die Spenden dafür nur sehr spärlich fliessen, erschliesst der 
Pfarrer Alfons Teufel andere Geldquellen. Nächtliche Jassrunden und die Vermietung der Zimmer im 
Pfarrhaus sollen bei der Finanzierung helfen. 

Als ob er nicht schon genug Probleme mit der Pfarreiratsvorsitzenden Frieda Engel und mit deren 
Pläne für ihre Nichte Uschi hätte, kommt auch noch unerwartet der Generalvikar zu Besuch sowie 
verschiedene andere illustre Gäste. 

Gemeinsam mit der Pfarrköchin Hermine Himmel und dem schlitzohrigen Sigrist Johannes Höll 
meistert er die Situation aber in himmlischer Manier…  und mit göttlichem Beistand…

«Aber da gaht’s ja zue wie im hölzige Himmel»

Fr.	 24. Okt. 2014	 20.00 Uhr	 Première mit Apéro

Sa.   	 25. Okt. 2014	 20.00 Uhr	 Theaterdinner (Anmeldung)

So.   	 26. Okt. 2014	 14.00 Uhr	 Aufführung für Menschen 
			   Mit Handicap (Nur auf spez. Einladung)

Fr.      31. Okt. 2014	 20.00 Uhr	 Aufführung

Sa.	 1. Nov. 2014	 20.00 Uhr	 Aufführung

So.  	 2. Nov. 2014	 14.00 Uhr	 Familienvorstellung 
	
Fr.    	 7. Nov. 2014	 20.00 Uhr	 Aufführung

Sa.	 8. Nov. 2014	 20.00 Uhr	 Dernière

Start Vorverkauf: 24. September, Dienstag bis Freitag 08.00 – 12.00 Uhr, bei Heidi Klaus Tel.  044/ 741 37 11

Saalöffnung jeweils 18.30 Uhr bzw. 13.30 Uhr  
Kalte und warme Küche ab 18.30 Uhr und in der grossen Pause!!
Nachmittagsvorstellung nur Kuchenbuffet.
Aufführungsort:  Quartierzentrum Föhrenwäldli, Brunaustrasse 194,  8951 Fahrweid

Aufführungsdaten Spielbühne99 Saison 2014 



Verkauf - Service - Reparaturen - Vermietung
Gartenmaschinen und Geräte für Hobby-Gärtner, Bau- und Forstwirtschaft

Vertikutierer - Motorhacken - Motorfräsen - Kettensägen - Hochdruckreiniger  
Häcksler - Balkenmäher - Motorsensen - Heckenscheren und diverse Elektrogeräte

Fachberatung und Ausstellung
DI - FR  8 – 12 Uhr  /  14 – 18.30 Uhr  /  SA  9 – 14 Uhr  / Montag geschlossen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch – Fredi und Brigitte Appenzeller
Limmattalstrasse 46 – 8954 Geroldswil – 044 -748 30 05 – www.appi-service.ch

–
AKTION FR. 299.

M I T A P P I - S E R V I C E P L U S
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Aktion Fr. 268.–

 • Malen 
• Renovieren 

 • Bodenbeläge
Natel 079 404 36 02
Tel. 044 747 00 75
www.pegros.ch
info@pegros.ch

N I M B U S N I M B U S

N I M B U S N I M B U S

N I M B U S N I M B U S

N I M B U S N I M B U S

N I M B U S N I M B U S
mode

MARIANNE FREI, ZENTRUM 1, 8102 OBERENGSTRIGEN, TELEFON 044 750 10 12

MO - FR  8.30 - 12.00 und 13.30 - 18.30, SA 8.00 - 16.00

mode

MARIANNE FREI, ZENTRUM 1, 8102 OBERENGSTRIGEN, TELEFON 044 750 10 12

MO - FR  8.30 - 12.00 und 13.30 - 18.30, SA 8.00 - 16.00

mode

MARIANNE FREI, ZENTRUM 1, 8102 OBERENGSTRIGEN, TELEFON 044 750 10 12

MO - FR  8.30 - 12.00 und 13.30 - 18.30, SA 8.00 - 16.00

mode

MARIANNE FREI, ZENTRUM 1, 8102 OBERENGSTRIGEN, TELEFON 044 750 10 12

MO - FR  8.30 - 12.00 und 13.30 - 18.30, SA 8.00 - 16.00

mode

MARIANNE FREI, ZENTRUM 1, 8102 OBERENGSTRIGEN, TELEFON 044 750 10 12

MO - FR  8.30 - 12.00 und 13.30 - 18.30, SA 8.00 - 16.00

mode

MARIANNE FREI, ZENTRUM 1, 8102 OBERENGSTRIGEN, TELEFON 044 750 10 12

MO - FR  8.30 - 12.00 und 13.30 - 18.30, SA 8.00 - 16.00

mode

MARIANNE FREI, ZENTRUM 1, 8102 OBERENGSTRIGEN, TELEFON 044 750 10 12

MO - FR  8.30 - 12.00 und 13.30 - 18.30, SA 8.00 - 16.00

mode

MARIANNE FREI, ZENTRUM 1, 8102 OBERENGSTRIGEN, TELEFON 044 750 10 12

MO - FR  8.30 - 12.00 und 13.30 - 18.30, SA 8.00 - 16.00

mode

MARIANNE FREI, ZENTRUM 1, 8102 OBERENGSTRIGEN, TELEFON 044 750 10 12

MO - FR  8.30 - 12.00 und 13.30 - 18.30, SA 8.00 - 16.00

mode

MARIANNE FREI, ZENTRUM 1, 8102 OBERENGSTRIGEN, TELEFON 044 750 10 12

MO - FR  8.30 - 12.00 und 13.30 - 18.30, SA 8.00 - 16.00

Neueröffnung in Geroldswil, Poststrasse 1
(Dorfplatz Zentrum, im Durchgang zwischen Coop und Apotheke)

ab Freitag, 19. September 2014 

mit neuster Herbst- und Winterkollektion
				    	 Öffnungszeiten    
					     Mittwoch 		 10 - 18 h
					     Donnerstag 	 10 - 18 h
					     Freitag 		  10 - 18 h
					     Samstag 		  ab   10 h durchgehend

NIMBUS MODE Marianne Frei, Poststrasse 1, 8954 Geroldswil, 044 750 10 12

Wir sind umgezogen!
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Hallo liebe Geroldswilerinnen und Geroldswiler 
Hallo liebe zukünftige Biber, Wölfe, Pfadis
OCTATERRA war das Motto des Korps-Sommer-
lagers 2014. Rund 350 Pfadis des Pfadikorps Hans 
Waldmann (7 Abteilungen aus dem Limmattal, 
Säuliamt und der Stadt Zürich) haben ihre Som-
merlager während zwei Wochen rund um den Lac 
de Gruyère verbracht. Die beiden Wochen stan-
den voll und ganz im Zeichen von Spiel, Spass, 
Wettkampf und Abenteuer. Die Nächte haben wir 
jeweils im Zelt verbracht und gekocht wurde über 
dem Feuer. Das grosse Gruppenzelt war in der 
ersten Woche vor allem Schutz vor der Sonne, 
in der zweiten Woche eher zum Schutz vor dem 
Regen. Begleitend haben uns zwei Wochen lang 
die Minions aus dem Film «Ich – einfach unver-
besserlich». Zusammen mit den Minions konnten 
wir dann auch die entlaufenen bösen Monster 
einfangen und ins Labor zurückbringen.

Die ganzen zwei Wochen waren voller Pfadi-
Erlebnisse - nach dem Aufbau des Gruppenzeltes 
mit rund 60 Blachen und 4 Stämmen, welche je-
weils 8 Meter lang waren, gab es zum Beispiel 

einen riesigen Sing-Song, wo rund 100 Pfadis 
verschiedene Lagerfeuerlieder zum Besten ga-
ben. Auch statteten uns zwei Rover vom Pfadi-
korps Hans Waldmann einen Besuch mit ihrem 
selbstgebauten Floss ab.  Auf jeden Fall verging 
die Zeit im Lager viel zu schnell und dieser Be-
richt reicht nicht, um alles aufzuzählen, was wir 
erlebt haben.

Dieses Lager konnte nur dank der riesigen Arbeit 
von all unseren Leitern stattfinden. Unser Leiter-
team von rund 20 Leitern und Rovern gab alles, 
um den Teilnehmern ein super Lager zu ermögli-
chen. Dazu gehörte die Planung der Aktivitäten, 
das Einkaufen und Vorbereiten des Materials 
und das Durchführen des Programms. Der Einsatz 
unserer Leiter war super – das Lager ein voller 
Erfolg. Das ganze Lager beruhte auf Freiwilligen-
arbeit. Vielen Dank allen, die mitgeholfen haben!

Nun freuen wir uns aber wieder auf die Sams-
tagsaktivitäten nach den Sommerferien. Wir 

geniessen zwar noch das Ende des Sommers, 
freuen uns aber doch auf die farbenfrohste Jah-
reszeit im Wald, wenn im Herbst die Blätter das 
Wiesentäli bunt einkleiden.
Jeden Samstagnachmittag organisieren die 
Leiter der Pfadi Altberg alters- und geschlech-
tergerechte Aktivitäten im Wiesentäli für euch. 
Wir Leiter sind nach Richtlinien des Bundesamts 
für Sport ausgebildet und können so sichere Ak-
tivitäten anbieten, welche euch ganz viel Spass 
machen! 

Wir sind offen für jeden (politisch und konfessio-
nell neutral)! Schaut einfach unverbindlich vorbei 
und lasst euch von uns für die Pfadi begeistern. 
Jeden Samstag während der Schulzeit finden 
Übungen statt, meldet euch doch vorher einfach 
kurz bei uns:

Wir freuen uns auf euch!
Euses Bescht / Allzeit Bereit!
Eure Leiter der Pfadi Altberg 

Pfadi Altberg geht unter die Haut, für dieses Bild aber sind wir bei Stiften geblieben 

4 – 6 Jahre	 Biberstufe	 Rahel König v/o Allegra	 079 382 87 26
6 – 11 Jahre	 Wolfstufe	 Tamara Fröhlich v/o Jalisca	 076 211 61 77

11 – 16 Jahre	 Pfadistufe	 Mirjam Beutler v/o Luanda	 079 715 69 17 
		  Cristian Danieli v/o Aslan	 076 405 35 35

Weitere Infos über die Pfadi Altberg findet ihr unter www.pfadialtberg.ch.

Unser Gruppenzelt in der Abendstimmung des 
Lac de Gruyère
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Kant. Jugendsporttag 17./18.05.2014 
Am frühen Sonntagmorgen trafen sich die Turnerinnen und Turner am Schulhaus Letten in Oetwil, um 
gemeinsam nach Bülach zu gelangen. Die frühen Morgenstunden wurden von vielen Sonnenstrahlen 
unterstützt, die den ganzen Tag über anhielten. Alle Disziplinen wurden von allen souverän absolviert 
und jeder der Teilnehmer gab sein oder ihr Bestes. Die Spiele am Nachmittag fanden dann unter dem 
noch immer wolkenlosen Himmel statt. Dies führte dazu, dass man schnell im Schatten Zuflucht suchte, 
um keinen Sonnenbrand zu kriegen. 
Als krönenden Abschluss war dann noch die Stafette zu absolvieren. Auch hier gaben die Turnerinnen 
und Turner nochmals alles und zeigten, was in ihnen steckt. Bei der Rangverkündigung reichte es dann 
leider doch nicht ganz, um aufs Podest zu kommen. Jedoch haben alle ihr Bestes gegeben und einige 
bekamen dann doch noch eine Auszeichnung für eine Platzierung unter den Top 10. Müde, aber alle 
hochzufrieden, gingen wir wieder auf den Nachhauseweg, um wieder fit für die nächsten Trainings und 
Wettkämpfe zu werden.

GLZ Regensdorf 24.05.2014
Heute stand für alle bzw. die meisten der 2. Wettkampf dieser Saison an. Bereits um 6:30 standen die 
jüngsten der Kategorie 1 mit den Wertungsrichtern und Leiter auf dem Wettkampfplatz. Um 7:00 star-
tete also der erste Durchgang. Alle zeigten einen souveränen Wettkampf. Vanessa und Luana durften 
dann auch an der Rangverkündigung eine Auszeichnung entgegen nehmen. Die Jungs der Kategorie 
1 durften nach der Mittagspause ihr Können beweisen.  Noah schaffte es gar auf dem 4. Platz. In der 
Kategorie 2 starteten 7 Mädchen, nach dem Einturnen ging es auf den Wettkampfplatz. Alle zeigten 
einen tollen Wettkampf. 
Am Reck konnten alle ihr Bestes zeigen, so erhielten fast alle eine ihrer besten Noten am Reck. Das 
K3 startete um 11 Uhr, für Selena war es der erste Wettkampf und sie war aufgrund dessen auch sehr 
nervös. Cynthia und Jessi sind schon routinierte Turnerinnen jedoch merkte man ihnen eine gewisse 
Nervosität an. Cynthia durfte dann an der Rangverkündigung eine Auszeichnung entgegen nehmen.  
Leo startete als einziger Junge im K3. Er durfte den Luxus erleben und hatte gar 2 Trainer auf dem 
Wettkampfplatz. So zeigte er einen ausgezeichneten Wettkampf. 

Vereins
				  

Unverhofft kommt oft. Wir sind 
immer für Sie da.

Generalagentur Limmattal, Stephan Egli
Kirchplatz, 8953 Dietikon
Telefon 044 744 70 77, Telefax 044 744 70 79
limmattal@mobi.ch, www.mobilimmattal.ch

Reto Müller
Versicherungs- und 
Vorsorgeberater
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Turnverein Oetwil-Geroldswil

Im K4 ging nur eine Turnerin an den Start. Für 
Celine war es der erste Wettkampf in dieser Ka-
tegorie. Klar war sie dann ein bisschen nervös 
und zittrig. Leider haben dies auch die Wertungs-
richter gemerkt. Nicht alle Noten waren zufrie-
denstellend. Aber Celine nahm es mit Humor und 
konzentriert sich schon auf den nächsten Wett-
kampf. Das K5 musste sich auch schon um 7 Uhr 
aufwärmen, da ihr Wettkampf um 8 Uhr losging. 
Am GLZ starten alle aus der Kategorie 5 zusam-
men, also die der Kategorie 5A und 5B. Somit sind 
jene, die sonst in der stärkeren Kategorie turnen, 
mit den «schwächeren» zusammen. Selina und 
Amanda liessen sich aber nicht aus dem Konzept 
bringen und turnten fehlerfreie Übungen. Jedoch 
waren halt eben die anderen ein bisschen besser, 
so reichte es leider nicht für eine Auszeichnung. 
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BESUCHEN SIE UNSER  
HÜPPELÄDELI IN 
FAHRWEID.

Hardegger Hüppen AG, Blumenstrasse 8, 8951 Fahrweid
 Tel. +41 44 749 25 75, info@hardys.ch, www.hardys.ch

Öffnungszeiten

Dienstag und Donnerstag 
13.30 –17.00 Uhr

10 %
Rabatt bei Abgabe dieses Bons.

Chrummacherstr. 5
8954 Geroldswil

Tel. 044 749 30 50
Fax 044 775 77 65

ewald.balzer@garage-balzer.ch
www.garage-balzer.ch

29 Jahre

Gargage_Balzer_Ins_28.pdf   1   25.02.13   17:55

Gargage_Balzer_Ins_29.pdf   1   27.08.14   13:45
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GETU Wettkampf Andelfingen	31.05/01.06.2014
Am Auffahrtswochenende starteten bei sehr warmen Temperaturen wieder einige Mädchen für den 
dritten Wettkampf. An diesem Wochenende konnten wir einige Auszeichnungen entgegen nehmen.  
Gar unser Präsident nahm die Reise mit dem Velo auf sich, um sich den Wettkampf anzusehen. Wir 
gratulieren allen, welche den Wettkampf bestritten haben, und danken den Leitern für die Betreuung 
und den Kampfrichtern für deren Einsatz.

Turnfest Toffen Mittelland
Pünktlich um 10.00 Uhr trafen wir uns am Bahnhof Dietikon, um ins bernische Toffen zu reisen. Wir, 
das waren: Raphael, Sam, Ilaria, Miriam, Laura, Lukas, Fabienne, Jasmin, Meike, Robin, Silvan, Karin 
und Philipp. Wir trafen gegen 12.00 Uhr in Toffen ein und machte uns auf den Weg zum Zeltplatz. Die 
Zelte waren schnell aufgestellt, die Schlafplätze schon bald bereit. Sam machte sich auf den Weg zur 
Anmeldung und alle anderen gegen 13.30 Uhr in Richtung Wettkampfplatz. Raphael übernahm das 
Aufwärmen, wobei die Aussentemperatur schon für reichliche Schweissausbrüche sorgte. Pünktlich 
um 14.15 Uhr startete unser Wettkampf, die Leichtathleten mit Weitsprung und der Rest mit FTA. Rugby 
war die erste Disziplin, gefolgt von Goba und Beachball. Alle waren mit vollem Einsatz dabei. Es wurde 
zwar nicht jeder Ball getroffen, aber an Spass und Willen fehlte es nicht. Mit jedem Spiel wurden wir 
besser. Es folgten dann für die Leichtathleten noch Pendelstafette, 800m Lauf und Speerwurf. 
Und so war der sportliche Teil des Wochenendes mit dem 35sten Platz um 17.30 Uhr schon beendet und 
wir konnten zum gemütlichen Teil übergehen. Gemeinsam um 20.00 Uhr ging es zum Abendessen und 
dann rauf auf die Tische und Bänke und sich zur Musik auszutoben. Melonenbowle und Shots wurden 
unter uns und den anderen Turnfesteilnehmern verteilt und neue Bekanntschaften gemacht. Bis in die 
frühen Morgenstunden wurde gefeiert. Erst im Festzelt, dann auf dem Zeltplatz. Nach einer Mütze voll 
Schlaf waren alle am Morgen wieder fit. Während die einen sich noch ein wenig ausruhten, gingen die 
anderen Frühstücken. Danach hiess es Zelte	 vom Turnfest abbrechen und auf zum Bahnhof. Um 11.30 
Uhr ging es zurück nach Oetwil. Alles klappte bestens, froh und munter waren wir um 14.00 Uhr wieder 
zu Hause nach einem sehr lustigen Wochenende.       

Familienplausch 28.6.2014
Leider waren die Wetterprognosen nicht so gut und wir haben uns entschlossen, den Familienplausch 
wieder in der Turnhalle und dem Mehrzweckraum des Schulhauses Letten abzuhalten. Unser moti-
vierten Leiter haben ihre Posten in Kürze aufgestellt und warteten auf unsere Gäste. Leider kamen 
dieses Jahr nicht so viele sportbegeisterte Einwohner an unseren Familienplausch. Doch die, die den 
Parcour absolvierten, hatten Ihren Spass und haben auch den Ausflug in den Wald (wo wieder ein OL 
stattfand) sehr genossen. Danach konnten sie sich bei Kuchen, welche unsere aktiven Mitglieder und 
Mütter beisteuerten, und Getränke wieder stärken. Genau mit dem Anpfiff des 1. Achtelfinals der WM 
wurden die mitgebrachten Grilladen gegrillt und man sass noch gemütlich zusammen. Herzlichen Dank 
nochmals an alle Helfer und Leiter für den gelungen Anlass

Vereins
				  

Turnverein Oetwil-Geroldswil
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Nothilfe-Kurs in der Fahrweid (Geroldswil)

Für das Leben lernen, nicht nur für den Ausweis: Dies ist das Motto des neuen Nothilfekurses 
(NHK) der Samariter. Die Bestätigung über den Besuch eines Nothilfekurses ist zwar ein wich-
tiges Dokument für alle, die den Führerausweis erwerben möchten. Doch der erarbeitete Kurs 
der Samariter ist weit mehr als ein Pflichtprogramm. Er vermittelt in 10 Stunden lebenswichtige 
Erste-Hilfe-Kenntnisse, die sich bei Notfällen zu Hause, am Arbeitsplatz, in der Freizeit oder ir-
gendwo unterwegs jederzeit anwenden lassen.

Kursausschreibung 

Kurs:		  Am 24. und 25. Oktober 2014 führt der Samariterverein Geroldswil-Oetwil 	
		  wieder einen solchen Nothilfekurs durch. Der Kurs umfasst ein Wochenende.
Kurszeiten: 	 Freitag 19.00 bis 22.00 Uhr und  
		  Samstag 08.30 bis 12.00 Uhr / 13.30 bis 17. 00 Uhr 
Kurskosten: 	 Fr. 140.00
Kursort:  		  Singsaal des Schulhauses Fahrweid, Lenggenbachstrasse 25, 8951 Fahrweid. 

Anmeldungen und Informationen auf  
www.svgo.org und bei Manuela Bäumler, 
Tel. 078 769 20 07 
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An den Interclubspielen 2014 haben wiederum 6 Mannschaften teilgenommen (1 Aktiv-Mann-
schaft Damen, 2 Aktiv-Mannschaften Herren und je 1 Mannschaft Herren 45+, Herren 55+ und 
Damen 45+).

Wiederum wurde mit letztem Einsatz im Interclub um den gelben Filzball gekämpft und der Erfolg darf 
sich sehen lassen. Keine Mannschaft musste in den sauren Abstiegs-Apfel beissen; im Gegenteil, die 
Mannschaft Herren 55+ erreichte den Aufstieg in die 2. Liga.

Diese Ergebnisse unterstreichen das gute Abschneiden der Interclubmannschaften:

Erfreulich ist, dass sich 3 Aktivmannschaften am Interclub beteiligten. Alle diese Spieler und 
Spielerinnen haben die ersten Tennisbälle mit unserem Juniorentrainer geschlagen.

Der Tennisclub Geroldswil gibt allen Jugendlichen die Möglichkeit, sich dieser Entwicklung anzu-
schliessen und bei einer Schnupperstunde beim Juniorentrainer mitzuspielen.

Tennisclub Geroldswil
Interclub 2014

•  Damen Aktive 2. Liga: 2. Schlussrang und nur 1 Spiel verloren
•  Damen  45+ 3. Liga: 4. Rang: 2 Siege und 1 Remis
•  Herren Aktive 2. Liga: 3. Rang 2 Siege und Abstiegsspiel gewonnen
•  Herren 45+ 2. Liga: 3. Rang, 3 äusserst knappe Niederlagen und Abstiegsspiel gewonnen
•  Herren Aktive 3. Liga: alle Spiele verloren, 5. Rang
•  Herren 55+ 3. Liga: alle Spiele klar gewonnen, 1. Rang und im Aufstiegsspiel ein remis (Aufstieg 2. Liga)

Es sind aber nicht nur Jugendliche, die im TCG Anschluss finden; 
auch Tennis-Beginners wie auch Tennis-Aktive sind bei uns herzlich 
willkommen. 

Auskunft erteilt gerne der Tennislehrer  
Uele Härtsch 079 663 60 50 oder der  
Spielleiter Richi Spillmann 079 414 90 60.



GEROLDSWIL
HOTEL

22. JANUAR 2015

ZURI 
MUSIK
LIEDER 
ABEND

www.hotelgeroldswil.ch
Für Reservationen:  Tel. +41  0 44 747 87 87 (   ) 

Das ideale Weihnachts-geschenkKonzert,  Apéro und 5-Gang-Menu 
 CHF 120.00 pro Person
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WÄRMEBAU AG

Grossächerstrasse 23
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Direktionswechsel  
im Hotel Geroldswil
John M. Rusterholz verlässt nach 5 erfolgreichen Jahren das Limmattal. Er übernimmt die 
Leitung des Hotels Zürcherhof mit dem Restaurant Walliserkeller an der Zähringerstras-
se in Zürich. 

Wir danken John Rusterholz für seinen Einsatz im Hotel Geroldswil und wünschen ihm an seinem 
neuen Wirkungsort viel Freude und Erfolg.

Der neue Direktor, Thomas Fenner, ist ein erfahrener Berufsmann.

Nach einer Kochlehre im Palace Hotel in Gstaad – einem Leuchtturm der Schweizer Hotellerie - und 
verschiedenen Stationen in der Schweiz, absolvierte Thomas Fenner die Hotelfachschule Luzern und 
schloss diese erfolgreich als Eidgenössisch Diplomierter Hotelier ab.
Nach fast 10 Jahren in Lateinamerika, unter anderem in Panama City, Uruguay, Ecuador und Mexico 
für Internationale Ketten wie Conrad und Swissôtel, kehrte Fenner zurück nach Europa ins Hotel 
Renaissance Zürich. 2 Jahre später – 2008 – war das Fernweh wieder stark und ein Wechsel ins JW 
Marriott in Seoul, Südkorea, stand an. Die Möglichkeit, für das Schweizerische Traditionsunterneh-
men Mövenpick zu arbeiten, führte ihn dann als Executive Assistant Manager  - verantwortlich für 
Food und Beverage - nach Saigon, Vietnam. 

Vor der Ernennung zum General Manager im Hotel Geroldswil war Thomas Fenner seit  2011 Vizedirek-
tor im Kursaal Bern – die Nr. 1 der Kongress- und Seminarhotels in der Bundeshauptstadt.

Thomas Fenner ist 46 Jahre alt, verheiratet und Vater einer Tochter. 

«In einem interessanten, spannenden und lebhaftem Dienstleistungsumfeld fühle ich mich wohl und 
kann meine Stärken voll entfalten. Ich freue mich sehr auf die neue Aufgabe in Geroldswil» sagt 
Thomas Fenner, General Manager, Hotel Geroldswil. 

Herzlich willkommen in Geroldswil!

Wir gratulieren Thomas Fenner zur Ernennung zum General Manager im Hotel  
Geroldswil und freuen uns, ihn in Geroldswil begrüssen zu dürfen. Wir wünschen 
ihm einen gelungenen Start und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit. 

John M. Rusterholz danken wir für die gute Zusammenarbeit und wünschen ihm  
für seine persönliche Zukunft alles Gute. 

Gemeinderat Geroldswil



Neu in Geroldswil
mit Café
Bäckerei-Konditorei Frei
Poststrasse 4
8954 Geroldswil
044 748 24 04
www.baeckerei-frei.chGenuss pur
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Neueröffnung der Bäckerei-Konditorei Frei 
am 18. September 2014
In einem ganz neuen Kleid, mit einem charmanten wie auch stilvollen Café und an 7 Tagen 
die Woche geöffnet, präsentiert sich die Bäckerei-Konditorei Frei ab dem Donnerstag, 18. 
September an der Poststrasse 4 in Geroldswil, nur wenige Meter entfernt vom bisherigen 
Verkaufsgeschäft.

Die gewohnt gute Qualität bleibt, doch neu trumpft die Bäckerei-Konditorei mit einigen Neuerungen 
auf. So dürfen Sie sich auf ein Café mit Innen- und Aussenbestuhlung freuen, einem wunderbar köst-
lichen Bäckerbrunch am Sonntag – ja, auch am Sonntag sind neu die Türen offen. Von Montag bis 
Samstag bieten wir über Mittag ein Salatbuffet mit abwechslungsreichen Bäckersnacks an. Neu-
gierige dürfen gerne einen Blick in die Showbäckerei werfen, denn vor Ort werden laufend Köstlich-
keiten mit grosser Sorgfalt hergestellt.

Das Café lädt zum Verweilen ein. Denn die grosse Vielfalt an Snacks, Desserts, Pralinen und wie es 
sich für eine Bäckerei gehört, die ofenfrischen Brote & Zöpfe, sollen genüsslich in gediegenem Ambi-
ente genossen werden können. Wer vom Café Bereich nicht Gebrauch machen kann, dem stehen alle 
Leckereien auch zum Mitnehmen zur Verfügung. Damit der Aufenthalt auch für die kleinen Gäste ein 
Vergnügen wird, steht eine Kinderspielecke bereit. 

Der Bäckerbrunch am Sonntag bietet einen hervorragenden Start in den Tag. Geniessen Sie hausge-
machte und ofenfrische Backwaren, Fleisch- und Käseplatten, Birchermüesli, leckere Süssigkeiten, 
heisse Getränke und Fruchtsäfte – Genuss pur!

Jede und jeder hat seine Lieblingsprodukte. Hier, zur Inspiration und Ideenfindung, einige Spezia-
litäten des Hauses Frei. Die handgefertigten Pralinen aus edelster Grand Cru Schokolade wie zum 
Beispiel der Geroldswiler Gruess. Bei den Broten ist das vom Hause Frei entwickelte Obsiga Brot ein 
wahrer Genuss und für das Süsse zum Café oder Tee stehen nebst den preisgekrönten Linzertorten 
und Citronen Cakes, noch viele andere Spezialitäten zur Auswahl – geniessen Sie nach Lust & Laune.

Die Bäckerei-Konditorei Frei ist ein Familienbetrieb, der auf höchste Qualität Wert legt und auch lebt. 
Die Produkte werden auf traditionelle Art und Weise noch immer von Hand hergestellt und die dazu 
benötigten Rohstoffe in der Schweiz eingekauft.

Besuchen Sie uns, überzeugen Sie sich von unseren Angeboten und profitieren Sie von den Neuer-
öffnungs-Aktionen.

Bäckerei-Konditorei Frei
Poststrasse 4
8954 Geroldswil
044 748 24 04
geroldswil@baeckerei-frei.ch

Öffnungszeiten
Montag – Freitag	 6.00 – 18.30
Samstag		  6.00 – 17.00
Sonntag		  8.00 – 14.00



Für Zürich engagiert:
Wir unterstützen den Zoo Zürich,
den Botanischen Garten, auch
die Wanderwege im Kanton Zürich
und vieles mehr.

Mehr unter www.zkb.ch/sponsoring

VOI Geroldswil
Huebwiesenstrasse 26b, 8954 Geroldswil

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 7.30 – 19.00 Uhr, Samstag 7.30 – 18.00 Uhr

Bequem und günstig 
einkaufen in Ihrer Nähe.
Bequem und günstig 
einkaufen 
• frische Backwaren
• grosse Auswahl an Frischeprodukten
• Getränke und Wein
• Haushaltwaren
• Kiosk-Angebot
• Lotto-Toto Annahmestelle
• Cumulus-Punkte sammeln
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Ihr VOI in Geroldswil

Seit Mitte Juni  überrascht der VOI Migros-Partner die Geroldswilerinnen und Gerolds-
wiler mit einen umfangreichen Sortiment aus Migros-Produkten und Kiosk-Artikeln.

Nach zwei Monaten ist klar: Das Konzept VOI funktioniert auch in Geroldswil. «Wir wurden von 
der Geroldswiler Bevölkerung und vom benachbarten Gewerbe herzlich willkommen geheissen», 
sagt VOI-Filialleiter Marco Feldvari. «Wir haben von den Schättis ein schweres Erbe übernom-
men», ist er überzeugt. «Aber ich denke, wir sind eine würdige Nachfolge – und wir bedanken uns 
bei unseren Kundinnen und Kunden für das Vertrauen, das sie uns entgegenbringen.»

Filialleiter Marco Feldvari und Franchisenehmer Reto Bernet betreiben den attraktiven, dorfbe-
zogenen VOI Migros-Partner mit viel Motivation: Der gute Kontakt zur Kundschaft und die Ein-
bettung in das Dorf sind ihnen wichtig, der Einkauf beim VOI Migros-Partner soll persönlich sein. 
Und es funktioniert: Dank des neuen Laden- und Belieferungskonzeptes haben der Filialleiter und 
sein Team mehr Zeit für den Laden und für die Kundschaft, was von dieser sehr geschätzt wird.

Der VOI Migros-Partner – das Nachfolge-Format des DMP – ist ein idealer Kleinladen für alles, 
was im Alltag benötigt wird. Auch am neuen Standort in Geroldswil gibt es beliebte Migros-
Artikel, frische Backwaren, Molkereiprodukte, Früchte und Gemüse, Fleisch, Tiefkühlprodukte, 
Getränke, Haushaltswaren, einen Kioskbereich sowie vieles mehr. Und damit nicht genug: Wie 
im Migros-Supermarkt profitiert die Kundschaft auch beim Einkauf  in VOI Migros-Partnern von 
Aktionen und Cumulus-Angeboten.

VOI steht für überschaubare, moderne 
Läden für den täglichen Bedarf.
Sie werden jeweils von selbständigen 
Geschäftsleitern geführt – mit Unterstüt-
zung der Migros.

VOI Geroldswil auf einen Blick
Huebwiesenstrasse 26b
8954 Geroldswil

Eröffnung: 
Donnerstag, 19. Juni 2014

Öffnungszeiten: 
Mo bis Fr: 	7.30 – 19 Uhr, 
Sa: 	 7.30 – 18 Uhr

www.voi-migrospartner.ch

Das Team von Marco Feldvari und Reto Bernet (hintere Reihe: Dritter und Vierter von links) 
fühlt sich wohl im VOI Geroldswil.



8955 oetwil a. d. limmat
bohnäckerstrasse 1

www.rfd-rational-kuechen.ch
044 748 32 42telefon

Schielen Sie nach einer neuen Küche?

Besuchen 

Sie unsere

Ausstellung

rfd

Küchen - wohnen - leben

rational
küchen ag

Ihre Küche 
individuell geplant

 

Geroldswil - im Wiberg 
Neue Eigentumswohnungen im Grünen

2½-Zimmer-Wohnungen ab Fr. 519‘000.–
3½-Zimmer-Wohnungen ab Fr. 829‘000.–
4½-Zimmer-Wohnungen ab Fr. 929‘000.–

An sonniger und zentraler Lage an der Dorfstrasse 68 - nur wenige Minuten vom Naherholungsgebiet 
entfernt - verkaufen wir helle und moderne

• Bezugsbereit im Frühling 2016
• Ausbauwünsche möglich
• www.im-wiberg.ch

Telefon: 081 257 15 30
Rätusstrasse 22, 7000 Chur

verkauf@allod.ch, www.allod.ch 
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Neue Gesichter in der Locher Drogerie 

Das einzig Beständige ist der Wandel! 

So auch in der Drogerie Locher Geroldswil, wo 
seit August das Team durch den Eintritt von 
Joelle Jörg als Auszubildende und der erfolg-
reichen Beendigung der 4-jährigen Berufslehre 
von Melanie Bürgi neu formiert wurde.

Seit 1972 ist die Drogerie Locher in Geroldswil 
fester und wichtiger Bestandteil des örtlichen 
Einkaufs und gehört zum Dorf  wie die Limmat. 
Das Team der Drogerie Locher unter der Lei-
tung von Geschäftsführerin Caroline Frey, Dro-
gistin (HF), besteht aus Carmen Hauser (Drogi-
stin HF 20%), Stefanie Fischli (Drogistin EFZ), 
Bigna Derungs (3. Lehrjahr) und Joelle Jörg (1. 
Lehrjahr) und setzt sich sehr für die komple-
mentären Heilmittelmethoden ein. 

Die kompetenten Mitarbeiterinnen sind spezi-
alisiert auf natürliche Heilmittel. Deshalb ste-
hen Spagyrischen Essenzen, Schüsslersalze, 
Urtinkturen und Heilkräuter in grosser Aus-
wahl für die Kunden bereit. Mischungen und 
Mixturen werden fachmännisch, individuell 
und nach persönlichen Wünschen zubereitet. 
Im grossen Heilmittel- respektive Pharma-
sektor findet man auch viele homöopathische 
Mittel wie Similasan und Schüsslersalze, aber 
auch allopathische Heilmittel. Das weitere 
Drogeriesortiment lässt keine Wünsche offen. 

Gewerbe

Unsere Stärken 
Wir verstehen unsere Drogerie als Beratungs- 
und Informationszentrum. Gerne erteilen wir 
Ihnen Auskünfte zu all Ihren Fragen rund um 
die Gesundheit und Schönheit. 

Sie können aus rund 15'000 verschiedenen 
Produkten aus allen Drogerie-Bereichen Ihre 
Auswahl treffen. Zudem ist es uns möglich, 
weitere Produkte innert kürzester Zeit für Sie 
zu besorgen. 

PRO BON heisst unser Dankeschön 
Für jede volle Sammelkarte vergüten wir ihnen  
Fr. 10.00 in bar.

Carmen Hauser Stefanie Fischli Bigna Derungs Caroline Frey

Eine Vielfalt an exklusiven Kosmetikprodukten 
von Clarins warten darauf, Ihre Haut zu ver-
wöhnen. Neben Parfümerieartikeln stehen 
auch Haushaltprodukte, Schwimmbadche-
mikalien und vieles mehr zur Auswahl. Nicht 
nur die grosse Auswahl wird von den Kunden 
geschätzt – vielmehr zählt die persönliche Be-
dienung. In der Drogerie Locher werden Sie 
jederzeit mit einem Lächeln empfangen. Das 
freundliche und hilfsbereite Personal steht 
für Ihre Gesundheits-, Schönheits- und auch 
alltäglichen Fragen gerne zur Verfügung. Die 
persönliche und kundenfreundliche Beratung 
wissen die Kunden sehr zu schätzen. 
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Antriebe Steuerungen	 Meimo AG	 Im Welbrig 12	 Geroldswil	 043 455 30 40

Apotheke	 Apotheke A. Rochat	 Poststrasse 1	 Geroldswil	 044 748 14 34

Architektur	 Architekturbüro Bruno Vogel GmbH	 Saumackerstrasse 14	 Zürich	 044 433 16 80

Architektur	 Architekturbüro H. Gössi	 Grindlenstrasse 5	 Geroldswil	 044 747 01 21

Architektur	 Atelier Lehmann Architektur GmbH	 Bergstrasse 10	 Oetwil a.d.L.	 043 344 08 00

Architektur	 cba christen architekt	 Badenerstrasse 18	 Weiningen	 044 750 36 31

Architektur	 Gössi Architekten + Partner	 Grindlenstrasse 5	 Geroldswil	 044 747 47 17

Architektur	 schulzarchitektur gmbh	 Grindlenstrasse 5	 Geroldswil	 044 747 52 40

Architektur	 Unger & Treina AG	 Aargauerstrasse 250	 Zürich	 044 438 50 00

Arzt-,Spital- & Laborbedarf	 Sonomed GmbH	 Steinhaldenring 4	 Geroldswil	 044 748 11 61

Autogewerbe	 Autocenter Limmattal Bruno Strebel AG	 Grindlenstrasse 2/4	 Geroldswil	 044 749 27 27

Autogewerbe	 Dittli AG Autohilfe Limmattal 	 Limmattalstrasse 65	 Geroldswil	 044 748 13 13

Autogewerbe	 Garage E. Balzer	 Chrummacherstrasse 5	 Geroldswil	 044 749 30 50

Autogewerbe & Bautechnik	 Dittli AG Garagen & Bautechnik	 Limmattalstrasse 15	 Oetwil a.d.L.	 044 749 33 99

Autovermietung	 Miet and Drive AG	 Brunaustrasse 3	 Fahrweid	 044 740 87 87

Bäckerei-Konditorei	 Bäckerei-Konditorei Frei AG	 Poststrasse 6	 Geroldswil	 044 740 24 04

Bank	 Zürcher Kantonalbank	 Zentralstrasse 19	 Dietikon	 044 745 36 68

Baugeschäft	 Biffiger AG	 Gartenstrasse 6	 Dietikon	 044 740 29 23

Baugeschäft	 G. Merçay Bau AG	 Grindlenstrasse 5	 Geroldswil	 044 748 16 46

Baugeschäft	 Gottfried Häfliger AG	 Alte Landstrasse 19	 Oetwil a.d.L.	 044 748 11 69

Bauingenieur & Planungsbüro	 Gauss + Merz AG	 Höhenstrasse 12	 Geroldswil	 044 748 36 88

Bauingenieur & Planungsbüro	 Landis AG	 Huebwiesenstrasse 34	 Geroldswil	 044 747 82 82

Beamer & Homecinema	 CPP AG	 Grindlenstrasse 3	 Geroldswil	 044 747 00 32

Beratung, HR, Finanzbuchhaltung	 AOCS GmbH	 Dorfstrasse 14e	 Oetwil a.d.L.	 044 533 28 84

Brenner & Heizsysteme	 Weishaupt AG	 Chrummacherstr. 8	 Geroldswil	 044 749 29 29

Buchhaltung, Beratung & Treuhand	 TARIAX AG Smarte Buchhaltung	 Im Bungert 13	 Geroldswil	 044 311 68 77

Büromaterial & -Maschinen	 fiba Schul- und Bürobedarf AG	 Steinhaldenring 10	 Geroldswil	 044 746 46 26

Buchhaltung, Steuern, Finanzen	 André Dreifuss Buchhaltung, Steuern und Finanzen	 Welbrigstrasse 3	 Geroldswil	 044 748 35 93

Catering	 Urs Stutz, Party-Vogel	 Huebwiesenstrasse 33	 Geroldswil	 079 678 59 36

Coiffeur	 Coiffeur «ZENTRUM»	 Dorfplatz / Huebwiesenstrasse	 Geroldswil	 044 748 16 80

Coiffeur	 Hair Lounge an der Limmat	 Alte Landstrasse 13	 Oetwil a.d.L.	 043 455 55 77

Crossmedia Publishing	 RTK Medientechnik AG	 Steinackerstrasse 3	 Kloten	 079 351 52 21

Daten- & Verpackungsservice	 Notnagel GmbH	 Lerzenstrasse 21	 Dietikon	 043 322 32 80

Dentalhygiene	 Praxis für Dentalhygiene	 Limmattalstrasse 51	 Geroldswil	 044 748 55 55

Drogerie	 Locher Drogerie GmbH	 Huebwiesenstrasse 27	 Geroldswil	 044 749 25 50

Druckerei	 Spillmann Druck AG	 Baslerstrasse 104	 Zürich	 044 401 44 66

Elektro-Anlagen	 Elektro Müller	 Schulhausstrasse 2	 Oetwil a.d.L.	 044 748 09 42

Elektro-Anlagen	 Elektro Stüssi GmbH	 Limmattalstrasse 43	 Geroldswil	 043 455 55 00

Elektrobedarf	 Otto Schoch AG	 Chrummacherstrasse 3	 Geroldswil	 044 749 30 80

Elektrotechnik	 Demelectric AG	 Steinhaldenstrasse 26	 Geroldswil	 043 455 44 00

Gartenbau	 Hämmerli & Kämpf	 Lenggenbachstr. 3	 Fahrweid	 044 747 07 00

Gartenmaschinen	 Appi-Service AG	 Limmattalstrasse 46	 Geroldswil	 044 748 30 05

Gebäudeisolationen	 F. Keller Gebäudeisolations AG	 Schulhausweg 4	 Oetwil a.d.L.	 044 748 04 23

Gemeinde	 Gemeinde Geroldswil	 Huebwiesenstrasse 34	 Geroldswil	 044 749 32 30

Gemeinde	 Gemeinde Oetwil an der Limmat	 Alte Landstrasse 7	 Oetwil a.d.L.	 044 749 33 66

Getränkehandel	 Valser-Service Klaus	 Breitlandstrasse 39	 Geroldswil	 079 455 28 56

Grabmalkunst	 Grabmalkunst	 Austrasse 43	 Dietikon	 044 740 80 65

Grafik	 Kreativstudio Andreas Kummer	 Poststrasse 1	 Oetwil a.d.L.	 044 748 03 43

Grafik, Webdesign, Beschriftungen usw.	 Digiprof	 Huebwiesenstrasse 11	 Geroldswil	 076 	 411 19 09

Haushaltgeräte & Geschenkartikel	 Amara Dreams GmbH	 Huebwiesenstrasse 42	 Geroldswil	 044 748 33 33

Hotel Geroldswil/Brasserie 	 Gamag Management AG	 Huebwiesenstrasse 36	 Geroldswil	 044 747 87 87

Hundesalon 	 Hundesalon Laika 	 Huebwiesenstrasse 9a 	 Geroldswil 	 044 747 50 70

Immobiliendienstleistungen	 Hofstetter & Partner Immobilien-Treuhand AG	 Grindlenstrasse 5	 Geroldswil	 044 749 33 33

Informatik Support	 ComelFex AG Networks & Consulting	 Albulastrasse 47	 Zürich	 044 495 80 00

Informatikdienstleistungen & Coaching	 Ability Solutions GmbH	 Dorfstrasse 22 	 Geroldswil 	 079 419 50 44

Internet & Computersysteme	 Iwrite GmbH	 Huebwiesenstrasse 59	 Geroldswil	 044 748 32 23

Kaminfeger	 Christoph Sauter Kaminfeger	 Lärchenstrasse 24	 Dietikon	 044 742 20 10

Kosmetik	 BEAUTY-ISLAND	 Höhenstrasse 11B	 Geroldswil	 044 747 08 48

Kosmetik	 Kosmetiksalon 	 Schweizäckerstrasse 8	 Oetwil a.d.L.	 044 748 17 81

Küchenbau	 rfd rational küchen ag	 Bohnäckerstrasse 1	 Oetwil a.d.L.	 044 748 32 42

Küchenbau	 Studer Küchentechnik	 Unterdorfstrasse 3	 Boppelsen	 044 280 00 90

Lebensmittel	 Coop Zürich	 Poststrasse 5	 Geroldswil	 044 748 41 61

Lufttechnik	 Risch Lufttechnik AG	 Steinhaldenstrasse 3	 Geroldswil	 044 747 80 00

Malen & Bodenbeläge	 Pegros Ettlin und Partner	 Dorfstrasse 134	 Geroldswil	 044 747 00 75

BRANCHE	 FIRMA	 STRASSE	 ORT	 TELEFON
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Auflage 2500 Stück und online unter www.geroldswil.ch
Verteilung in alle Haushaltungen in Geroldswil und Fahrweid

Inseratepreise
1/1 Seite Umschlag		  CHF 600.00
1/1 Seite		  CHF 500.00
1/2 Seite		  CHF 280.00
1/4 Seite		  CHF 230.00

Inserate-Infos zu den
Geroldswiler-Nachrichten

Formate:
1/1 Seite Umschlag	 210 mm 	 x 	 297 mm
1/1 Seite	 178 mm 	 x 	 277 mm
1/2 Seite	 178 mm 	 x 	 134 mm	
1/4 Seite quer	 178 mm 	 x 	 63 mm
(Beim Umschlag muss 3mm Beschnitt zugegeben 
werden. Somit ist das Endformat 216 x 303mm)

Inserate online buchen: 
www.geroldswil.ch/geroldswiler-nachrichten

Jahresauftrag für 4 Ausgaben mit 10% Rabatt, 
bei Inhaltswechsel innerhalb des Abonnements 
CHF 30.– pro Wechsel.

Malergeschäft	 Gebr. Pfleghart AG	 Grindlenstrasse 5	 Geroldswil	 044 747 80 80

Malergeschäft	 Malergeschäft Daniel Kneubühler	 Welbrigstrasse 26 b	 Geroldswil	 044 748 24 64

Malergeschäft	 Malergeschäft Marcel Sanapo	 Rebackerstrasse 2f	 Oetwil a.d.L.	 044 747 06 66 

Marketing & Werbung	 Extern Marketing GmbH	 Limmattalstrasse 46	 Geroldswil	 044 748 33 30

Massagepraxis	 Praxis SANDRASANA	 Limmattalstrasse 46	 Geroldswil	 044 748 33 32

Massagepraxis	 Ost-West Gesundheitspraxis	 Stettenstrasse 5	 Geroldswil	 044 748 09 10

Massagepraxis	 Well-Med	 Poststrasse 3	 Geroldswil	 043 455 56 61

Mode	 Boutique Loft	 Poststrasse 3	 Geroldswil	 044 748 21 05

Nahrungsmittel	 healthy & snacky ag	 Hüttikerstrasse 2	 Oetwil a.d.L.	 044 775 70 20

Oberflächentechnik	 Akosan AG	 Lenggenbachstrasse 3	 Fahrweid	 044 774 17 17

Pizzeria 	 Gamag Management AG	 Huebwiesenstrasse 36	 Geroldswil	 044 747 87 87

Plattenbeläge	 Roger Niederhäuser AG	 Huebwiesenstrasse 10	 Geroldswil	 079 663 33 20

Reinigung	 Ako-Clean AG	 Lenggenbachstrasse 3	 Fahrweid	 044 774 17 17

Restaurant	 Restaurant Center Court	 In der Dornau	 Geroldswil	 044 748 29 40

Restaurant	 Restaurant Freihof	 Alte Landstrasse 11	 Oetwil a.d.L.	 044 748 00 08

Restaurant	 Restaurant Werd	 Steinhaldenweg	 Geroldswil	 043 455 55 28

Schreinerei	 Limmat Schreinerei Burri + Weber	 Brunaustrasse 2	 Fahrweid	 043 455 53 10

Storen	 Storenmaterial AG	 Chrummacherstrasse 1	 Geroldswil	 044 748 37 77

Storen	 CALIA-STOREN AG	 Huebwiesenstrasse 24	 Geroldswil	 043 450 50 80

Telekommunikation	 Auratel Telecom AG	 Steinhaldenstrasse 8	 Geroldswil	 044 735 19 00

Textil	 Werch-Chuchi	 Huebwiesenstrasse 38	 Geroldswil	 044 748 10 45

Treuhand	 Merçay Treuhand 	 Eschenbachstrasse 4b	 Oetwil a.d.L.	 044 748 10 94

Unterhaltungselektronik	 M + Melectronic M. Laub	 Steinhaldenstrasse 24	 Geroldswil	 044 748 48 41

Velos	 Stöckli Bike GmbH	 Im Welbrig 12	 Geroldswil	 044 748 14 21

Vermögensverwaltung	 Oberortner Vermögensverwaltung	 Seefeldstrasse 62	 Zürich	 043 499 88 33

Versicherungen	 AXA Winterthur	 Zürcherstrasse 50	 Dietikon	 044 744 50 81

Versicherungen	 Die Mobiliar	 Kirchplatz	 Dietikon	 044 744 70 77

Versicherungen	 Swiss Life Generalagentur Dietikon	 Riedstrasse 12	 Dietikon	 044 744 29 00

Vorhänge	 Ado Swiss AG	 Steinhaldenstrasse 4	 Geroldswil	 044 747 84 00

Werkzeughandel	 Gamag AG	 Chrummacherstrasse 3	 Geroldswil	 044 910 14 40

Zahnarzt	 Zahnärzte im Gemeindezentrum	 Huebwiesenstrasse 32	 Geroldswil	 044 748 27 77

Zeitschriftenverlag	 United Production GmbH	 Soodstrasse 20	 Oetwil a.d.L.	 044 747 00 03

Zeitungen	 AZ Zeitungen AG	 Heimstrasse 1	 Dietikon	 058 200 57 77

KONTAKTADRESSEN GVGO	 www.gvgo.ch
Präsident	 Dr. iur. Reto Müller 	 Brunaustrasse 3 	 Fahrweid 	 071 224 24 42

Vizepräsident	 Hubert Boog 	 Rebackerstrasse 34 	 Oetwil / Limmat 	 079 351 52 21

Kassier	 Christian Sigrist 	 Zentralstrasse 19 	 Dietikon 	 044 745 36 68

Aktuarin	 Mirjam Dieringer 	 Bohnäckerstrasse 1 	 Oetwil / Limmat 	 044 748 32 42

Veranstaltungen	 Corinne Zellweger 	 Brunaustrasse 3 	 Fahrweid 	 044 740 87 87

Beisitzer	 Yannick Wölfli 	 Lenggenbachstrasse 3 	 Fahrweid 	 044 774 17 17

BRANCHE	 FIRMA	 STRASSE	 ORT	 TELEFON

Die nächsten Geroldswiler Nachrichten erscheinen  im Dezember 2014
Annahmeschluss für die nächsten  Ausgaben ist jeweils Freitag 

4/14 21. November 14, 1/15 20. Februar 15 2/15 15. Mai 15, 3/15 21. August 15  
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Behörden und Institutionen
Wichtige Telefonnummern
Sanität Notruf 	 144 
Feuerwehr 	 118
Kantonspolizei 	 117
Ärztlicher Pikettdienst (Notfalldienst) 	 044 421 21 21
Schweizerisches Toxikologisches Informationszentrum 	 145
Spital Limmattal 	 044 733 11 11
SPITEX Verwaltung 	 043 455 10 10
SPITEX Krankenpflege 	 043 455 10 12
SPITEX Hauspflege/Haushalthilfe 	 043 455 10 14 
SPITEX Krankenmobilienmagazin 	 044 750 15 32
Mütter- und Väterberatung 	 043 259 93 75
Jugend- und Familienberatung 	 043 259 93 00 
Kleinkindberatung	 043 259 93 60
Alimentenhilfe/Kleinkindbetreuungsbeiträge	 043 259 93 00
Sozialdienst für Alkohol- und Suchtprobleme 	 044 741 56 56
Sucht-Präventionsstelle Schlieren	 044 731 13 21
Tierärztlicher Notfalldienst (zentrale Auskunftsstelle) 	 044 740 98 38
Pro Senectute (Frau L. Eichenberger) 	 044 748 26 53
Rotkreuz-Fahrdienst (Frau R. Saladin)	 044 748 27 89
TIXI-Taxi Mitgliedschaft	 044 404 13 80
TIXI-Taxi Fahrtenbestellung	 0848 00 20 60
Anlaufstelle Alter + Gesundheit rechtes Limmattal	 043 455 10 17

Gemeindeverwaltung 	 044 749 32 00 / Fax 044 749 32 90	
Montag: 	 7.30 – 11.30 Uhr, 14.00 – 18.30 Uhr	
Dienstag – Donnerstag: 	 8.30 – 11.30 Uhr, 14.00 – 16.30 Uhr	
Freitag:	 durchgehend von 08.30 – 14.30 Uhr
info@geroldswil.ch / www.geroldswil.ch
Gemeindeammann- und Betreibungsamt	 044 749 32 50
Abteilung Sicherheit und Bevölkerung 
– Einwohnerkontrolle 	 044 749 32 00
– Gemeindepolizei	 044 749 32 17
Abteilung Steuern	 044 749 32 10
Abteilung Finanzen und Liegenschaften 	 044 749 32 20
Abteilung Präsidiales	 044 749 32 30
Abteilung Bau und Werke 	 044 749 32 35
Abteilung Soziales 	 044 749 32 40

Friedensrichter, Enrico Denicolà, Welbrigring 18	 079 402 49 35
Feuerwehrkommandant, Christian Signer, Geroldswil 	 079 252 71 44
Leiter Zivilschutz, Daniel Wenger, Bremgartnerstrasse 22,  
8953 Dietikon daniel.wenger@dietikon.ch	 044 744 35 68

Hallenbad	 044 749 32 70
Das Hallenbad feiert Wiedereröffnung am 
Oktober 2014 

Gemeinde-/Schulbibliothek, Am Dorfplatz	 044 748 26 24
Dienstag: 	 17.00 – 21.00 Uhr	
Mittwoch und Donnerstag: 	 15.00 – 19.00 Uhr
Samstag: 	 9.30 – 12.00 Uhr

Gemeinderat
Präsident
Michael Deplazes, Huebwiesenstrasse 77	 044 748 06 60
Hochbauvorstand
Willy Oswald, Höhenstrasse 20 	 044 748 12 87
Finanzvorstand
Beat Schmid Stettenstrasse 5	 044 748 02 85
Sozial-/Gesundheitsvorstand
Veronika Neubauer, Huebwiesenstrasse 24	 044 748 41 66
Liegenschaftenvorstand
Peter Christen, Welbrigring 31	 044 748 40 42
Sicherheitsvorstand
Martin Conrad, Höhenstrasse 14	 044 775 85 75
Tiefbau-/Werkvorstand
Peter Vogel, Rebbergsrasse 27b	 043 455 58 42

Rechnungsprüfungskommission 
Präsident
Franz Heller, Dorfstrasse 87	 044 748 08 94

Technische Dienste
EKZ Ortsmonteur 	 044 744 24 24
Tiefbauamt/Gemeindewerke 	 044 749 32 35
Feuerschauer 	 044 747 82 82
Förster 	 044 840 19 22 
Brunnenmeister/Wasseralarm 	 Privat 044 741 34 73 	
	 Geschäft 044 749 33 99
	 Natel 079 233 57 47

Abfallsammelstelle Giessacker	 044 747 02 28

Primarschulpflege
Präsidentin
Daniela Aerne, Obere Lättenstrasse 6, Geroldswil	 043 455 51 60 
Schulverwaltung
Schulhaus Huebwies Geroldswil	 044 747 41 00

Oberstufenschulpflege
Präsidentin  
Ingrid Donatsch, Unterengstringen	 044 750 36 34
Sekretariat
Badenerstrasse 36, 8104 Weiningen	 043 455 11 11

Pfarrämter
Evangelisch-reformiertes Pfarramt		
Poststrasse 7b	 043 500 62 82

Römisch-katholisches Pfarramt		
Poststrasse 5b	 043 455 48 48

Informations
				  



Eine der erfolgreichsten Erfindungen aus dem Schwarzwald.

Und eine Kuckucksuhr.

Manche Dinge aus dem Schwarzwald ändern sich nie. Andere 
werden seit 1683 immer besser. Denn seit unserer Gründung 
als „Hammerwerk und Nagelschmiede“ haben Innovationen 
bei uns Tradition. Bestes Beispiel: unsere Backofen-Serie 
400, mit Backofen, Dampfbackofen und Wärmeschublade. 
Sie vereint modernste Technik und erlesene Materialien 
mit einzigartigem Design. Schliesslich werden unsere Geräte 
nicht nur immer besser. Sie sehen auch immer besser aus.

Informieren Sie sich unter Telefon 043 455 40 00 oder 
unter www.gaggenau-genusswelt.ch oder besuchen Sie 
unsere Showrooms in Geroldswil und Bern.

Der Unterschied heisst Gaggenau.
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